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Stadtverordnetenversammlung STADT KASSEL
Ausschuss fiir Stadtentwicklung und documenta-Stadt
Verkehr

An die

Geschaftsstelle:

Biro der
Stadtverordnetenversammlung
Rathaus, 34112 Kassel
Auskunft erteilt: Frau

Mitglieder des Spangenberg

Ausschusses fur Stadtentwicklung und

Tel. 05 61/7 87-12 25
Fax 05 61/7 87-21 82

Verkehr der Stadtverordnetenversammlung E-Mail:

Kassel

Elisabeth.Spangenberg@stadt-
kassel.de
oder stavo-buero@stadt-kassel.de

Kassel, 24.10.2007

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur 18. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung und Verkehr lade

ich ein far
Donnerstag, 01.11.2007, 17.00 Uhr,
Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel.
Tagesordnung:

1.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/75
"Silberbornstra3e 26"

(Aufstellungsbeschluss)

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtbaurat Witte

-101.16.692 -

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/61
"Montessorischule”

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtbaurat Witte

-101.16.693 -

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/20 A
"Harleshauser Stra3e"

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtbaurat Witte

-101.16.694 -



10.

Einrichtung einer Querungsmaoglichkeit an der Einmiindung
Hasselweg/Bayernstraf3e

Antrag der SPD-Fraktion

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Zeidler

-101.16.673 -

City-Management

Gemeinsamer Antrag der Fraktion B90/Griine und FDP
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Lippert

-101.16.677 -

(gleichzeitig im Ausschuss fir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen)

Verkehrsplanung

Anfrage der FDP-Fraktion
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Lippert
-101.16.684 -

Prifauftrag Ampelschaltungen

Antrag der FDP-Fraktion

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Lippert
-101.16.685 -

Citymanagement

Anfrage der CDU-Fraktion

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Wett
-101.16.698 -

Anfrage zum Abbau des Zebrastreifens am Karl-Marx-Platz
Anfrage der Fraktion Grine

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Miles-Paul

-101.16.709 -

Flachennutzungsplanentwurf - Diskussion der Stadtischen Position
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Domes

-101.16.710 -

Mit freundlichen Gruf3en

Alfons Spitzenberg
Vorsitzender

Einladung zur 18. Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr vom 01.11.2007
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Stadtverordnetenversammlung STADT[Y KASSEL

NS
Ausschuss fiir Stadtentwicklung und documenta-Stadt
Verkehr

Kassel, 02.11.2007

Niederschrift

Uber die 18. 6ffentliche Sitzung
des Ausschusses fiir Stadtentwicklung und Verkehr
am Donnerstag, 01.11.2007, 17.00 Uhr,
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel

Anwesende: Siehe Anwesenheitsliste
(Bestandteil der Niederschrift)

Tagesordnung:

1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/75 101.16.692
"SilberbornstrafBe 26"
(Aufstellungsbeschluss)

2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/61 101.16.693
"Montessorischule"
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als
Satzung)

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/20 A 101.16.694
"Harleshauser StraBBe"
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als

Satzung)
4. Einrichtung einer Querungsmaoglichkeit an der Einmindung 101.16.673
Hasselweg/Bayernstral3e
5. City-Management 101.16.677
6. Verkehrsplanung 101.16.684
7. Prafauftrag Ampelschaltungen 101.16.685
8. Citymanagement 101.16.698
9. Anfrage zum Abbau des Zebrastreifens am Karl-Marx-Platz 101.16.709
10.  Flachennutzungsplanentwurf - Diskussion der Stadtischen 101.16.710

Position



Vorsitzender Spitzenberg er6ffnet die mit der Einladung vom 24.10.2007
ordnungsgemaf einberufene 18. 6ffentliche Sitzung des Ausschusses fir
Stadtentwicklung und Verkehr, begriBt die Anwesenden, darunter besonders Herrn
Stadtrat Kirchberg, in Vertretung fur Herrn Stadtbaurat Witte, und stellt die
Beschlussfahigkeit fest.

Zur Tagesordnung

Vorsitzender Spitzenberg teilt mit, dass Oberbirgermeister Hilgen und Stadtbaurat
Witte sich fur die heutige Sitzung entschuldigt und darum gebeten hatten, die
Behandlung der Tagesordnungspunkte 5 und 8 bis zur nachsten Sitzung
zuruckzustellen.

Nachdem kein Widerspruch erhoben wird und keine weiteren Anderungswiinsche zur
Tagesordnung vorgetragen werden, stellt Vorsitzender Spitzenberg die
Tagesordnung in der so gedanderten Form fest.

1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/75
"SilberbornstraBBe 26"
(Aufstellungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
-101.16.692 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
»FUr das Grundstlck SilberbornstraBe 26 im Baublock zwischen der
Silberbornstral3e, der Gerhart-Hauptmann-StraBe, der StraBe Am Donarbrunnen
und der Wilhelm-Busch-StraB3e soll gemaB § 12 (1) Baugesetzbuch ein

vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt werden.

Ziel des Bebauungsplanes ist die planungsrechtliche Sicherung einer
Wohnbebauung im rickwartigen Grundstucksteil.”
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Der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei

Zustimmung: einstimmig
Ablehnung:  --
Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan
der Stadt Kassel Nr. VIII/75 "SilberbornstraBBe 26"
(Aufstellungsbeschluss), 101.16.692, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Rudolph

2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/61
"Montessorischule"
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)
Vorlage des Magistrats
-101.16.693 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
~Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/61
~Montessorischule” fir den Bereich Gemarkung Harleshausen, Flur 12,

Flursticke 22/34, 22/35, 22/36, 22/37, 22/38 und 47/9 (tlw.) wird zugestimmt.

Den Anregungen eines Tragers 6ffentlicher Belange wird nicht entsprochen (s.
Anlage 2).

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I\V/61
~Montessorischule” wird nach § 10 Baugesetzbuch als Satzung beschlossen.”
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Der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei

Zustimmung: einstimmig
Ablehnung:  --
Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan
der Stadt Kassel Nr. IV/61 "Montessorischule"

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung),
101.16.693, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Kalb

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/20 A
"Harleshauser StraB8e"
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)
Vorlage des Magistrats
-101.16.694 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
~Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/20A
~Harleshauser StraBe” fur den Bereich Gemarkung Kirchditmold, Flur 2, Flurstlck
20/38 und der Behandlung der Anregungen (s. Anlage 2) wird zugestimmt.

Folgende Anregungen werden zur Kenntnis genommen:

Ziffer A.1.1  mit Schreiben vom 15.06.2005
Ziffer A.1.2 mit Schreiben vom 14.06.2005
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Folgenden Anregungen wird nicht entsprochen:

Ziffer B.2.5 mit Schreiben vom 12.12.2006
Ziffer B.2.6  mit Schreiben vom 27.03.2007

Folgende Anregungen werden zum Teil bertcksichtigt:

Ziffer A.1.3  mit Schreiben vom 07.07.2005 mit Verweis auf die Stellungnahme
vom 06.08.2004

Ziffer A.1.6  mit Schreiben vom 14.07.2005 mit Verweis auf die Stellungnahme
vom 25.08.2004

Ziffer B.1.7  mit Schreiben vom 09.06.2004

Ziffer B.1.9  mit Schreiben vom 15.07.2005

Ziffer B.1.10 mit Schreiben vom 18.07.2006

Ziffer A.2.1  mit Schreiben vom 01.03.2007

Folgenden Anregungen wird entsprochen:

Ziffer A.1.4 mit Schreiben vom 06.07.2005
Ziffer A.1.5 mit Schreiben vom 15.07.2005
Ziffer B.1.8 mit Schreiben vom 21.06.2004
Ziffer A.2.2 mit Schreiben vom 05.03.2007
Ziffer A.2.3 mit Schreiben vom 23.03.2007
Ziffer A.2.4 mit Schreiben vom 21.03.2007

Der Bebauungsplan wird nach der erfolgten 2. Offenlage wie folgt erganzt:

Als sonstige Festsetzung wird aufgenommen: , Innerhalb des Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes sind fir Neubauvorhaben und Ersatzinvestitionen nur mit
Erdgas oder Heizél EL betriebene Feuerungsanlagen mit Brennwertnutzung
(Niedertemperaturkessel) zugelassen, die den aktuellen Forderungen des
Umweltzeichens ,Blauer Engel” genligen, sofern kein Anschluss an das
Fernwarmenetz erfolgt.”

In den textlichen Hinweisen wird der Punkt ,Erforderliche Verlegung von Ver-
und Entsorgungsleitungen sind mit den betroffenen Versorgungsunternehmen
abzustimmen” wie folgt erganzt: ,Erforderliche Verlegungen von Ver- und
Entsorgungsleitungen sind rechtzeitig mit den betroffenen
Versorgungsunternehmen mindestens 2 Monate vor Baubeginn abzustimmen.”
Unter Punkt b) der textlichen Festsetzung ,Planungen, Nutzungsregelungen, ..."”
wird erganzt: ,Bei den Baumpflanzungen im Bereich der Stellplatze sind
ausreichend groBe Baumscheiben vorzusehen”.

Aus gestalterischen Grinden wird unter Punkt e) der textlichen Festsetzungen
»~Bauordnungsrechtliche Festsetzungen...” gestrichen:"” (Fortschreibung von
Material- und Oberflachengestaltung der AuBenwand des Getrankemarktes). Ein
Verputz der Wandscheiben wird nicht vorgesehen. Blickoffene Elemente in der
Schallschutzwand sind zulassig”.
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Der Umweltbericht (S. 21, Kap. 8) sowie der Begriindungstext (S. 4, Kap. 3.1)
wird wie folgt korrigiert: , Flachennutzungsplan des Zweckverbandes Raum
Kassel, Planungsraum Kassel” bzw. ,Der Zweckverband Raum Kassel verfugt far
den Planungsraum Kassel..."”

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/20A
»Harleshauser StraBe” wird nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung
beschlossen.”

Der Ausschuss flr Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei

Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -

Enthaltung: Kasseler Linke.ASG
den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan
der Stadt Kassel Nr. 1V/20 A "Harleshauser StraBe" (Behandlung der
Anregungen und Beschlussfassung als Satzung), 101.16.694, wird

zugestimmt.
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Miles-Paul
4. Einrichtung einer Querungsmaoglichkeit an der Einmiindung

Hasselweg/Bayernstraf3e
Antrag der SPD-Fraktion
-101.16.673 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird aufgefordert, im Rahmen der Schulwegsicherheit an

der Einmindung Hasselweg/BayernstraB3e eine sichere
Querungsmoglichkeit Gber den Hasselweg einzurichten.
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Stadtverordneter Rudolph begriindet den Antrag der SPD-Fraktion.

Nach eingehender Aussprache andert Stadtverordnete Lappdhn den Antrag wie folgt
ab:

Gednderter Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert zu priifen, wie im Rahmen der
Schulwegsicherheit an der Einmindung Hasselweg/Bayernstral3e eine
sicherere Querungsmoglichkeit Gber den Hasselweg eingerichtet
werden kann.

Das Ergebnis soll im Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Verkehr
vorgestellt werden.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei

Zustimmung: einstimmig
Ablehnung:  --
Enthaltung:  --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem geadnderten Antrag der SPD-Fraktion betr. Einrichtung einer

Querungsmoéglichkeit an der Einmindung Hasselweg/Bayernstral3e,
101.16.673, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Domes
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5. City-Management
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Griine und FDP
-101.16.677 -

Abgesetzt

6. Verkehrsplanung
Anfrage der FDP-Fraktion
-101.16.684 -

Anfrage
Wir fragen den Magistrat:

1. In welchem Umfang werden Verkehrsplanungsarbeiten von der KVG bzw. der KVV
durchgefihrt und vom stadtischen Planungsamt bernommen?

2. Werden diese Planungsvorschlage der KVG/des KVV im Planungsamt und/oder im
StraBenverkehrsamt inhaltlich gepraft?

3. Nach welchen Kriterien werden im StraBenverkehrsamt und im stadtischen
Planungsamt Plane der KVG /des KVV geprift?

4. Wie viele Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind im stadtischen Planungsamt mit
der Verkehrsplanung beschaftigt?

5. Wie viele Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind im StraBenverkehrsamt mit der
Verkehrsplanung beschaftigt?

6. Wie viele Euro insgesamt sind in den letzten Jahren von der Stadt Kassel fur
Planungsleistungen an die KVG/den KVV gezahlt worden?

Stadtverordneter Lippert begriindet die Anfrage seiner Fraktion, die anschlieBend
von Herrn Flore, Amt Stadtplanung und Bauaufsicht, sowie Herrn Lehmkuhl,
StraBenverkehrsamt, beantwortet wird.

In der anschlieBenden Aussprache bittet Stadtverordneter Lippert um Vorlage der
Antworten nochmals in schriftlicher Form. Fraktionsvorsitzender Domes wiinscht zu
Punkt 6 der Anfrage Auskunft dartber, von welcher Haushaltsstelle die Zahlungen an
die KVG/den KVV erfolgen.

Vorsitzender Spitzenberg stellt anschlieBend fest, dass die Anfrage erledigt ist.

Die Anfrage ist von Herrn Flore, Amt Stadtplanung und
Bauaufsicht, und Herrn Lehmkuhl, StraBenverkehrsamt,
beantwortet.
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7. Prifauftrag Ampelschaltungen
Antrag der FDP-Fraktion
-101.16.685 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, zu prifen, ob zusatzlich zu den bereits nachts
abgeschalteten Ampeln noch weitere Ampeln im Stadtgebiet ab 23 Uhr
abgeschaltet werden kénnen bzw. auf Blinklicht umgeschaltet werden kénnen.

Stadtverordneter Lippert begriindet den Antrag seiner Fraktion.

Der Ausschuss far Stadtentwicklung und Verkehr fasst nach ausfuhrlicher Aussprache
bei

Zustimmung: FDP

Ablehnung:  SPD, CDU, B90/Griine, Kasseler Linke.ASG
Enthaltung:  --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Der Antrag der FDP-Fraktion betr. Prifauftrag Ampelschaltungen,
101.16.685, wird abgelehnt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Lippert

8. Citymanagement
Anfrage der CDU-Fraktion
-101.16.698 -

Abgesetzt
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9. Anfrage zum Abbau des Zebrastreifens am Karl-Marx-Platz
Anfrage der Fraktion Grine
-101.16.709 -

Anfrage
Wir fragen den Magistrat:

1. Ware es fir die Verwaltung nicht méglich gewesen beim Zebrastreifen am
Karl-Marx-Platz auf den Bestandsschutz zu pochen statt den Zebrastreifen
abzubauen?

2. Der Zebrastreifen war Bestandteil des Schulwegeplans der Herkulesschule. Sind
ErsatzmaBnahmen fir den Schutz der Schulkinder geplant?

3. Als der Zebrastreifen 1996 eingerichtet wurde, hat die Stadt in Abstimmung
mit der KVG ihren Ermessenspielraum zugunsten des FuBgangerschutzes
genutzt und diesen Zebrastreifen eingerichtet. Welche Bedeutung hat der
FuBgangerschutz insbesondere auch im Rahmen der Schulwegesicherheit
heute?

4. Nach § 42 Abs. 2 Satz 9 (Zusatzschild zum Zeichen 306) sind FuBganger bei
abknickender Vorfahrt gegeniber Fahrzeugen bevorrechtigt. Dies trifft auf die
stadtauswarts fihrende Fahrbahn auf der Friedrich-Ebert-StraBBe Gber den Karl-
Marx-Platz zu. Wie will die Stadt hier die Bevorrechtigung und den Schutz der
FuBganger gewahrleisten?

5. Wurden fir die Einrichtung des Zebrastreifens einschlieBlich Beleuchtung und

Beschilderung Férdermittel in Anspruch genommen?

Wenn ja, besteht die Gefahr der Zurlckzahlung dieser Fordermittel?

An welchen Punkten in der Stadt Kassel gibt es Situationen, die nicht den

Vorgaben, Richtlinien und Normen entsprechen und bisher unter

Bestandsschutz fielen? Wie gedenkt der Magistrat damit umzugehen?

8. Welche juristischen Chancen sieht der Magistrat in solchen Fallen auf den
Bestandsschutz zu pochen?

9. Sieht die Stadt Kassel die Moglichkeit, den beseitigten Zebrastreifen wieder
einzurichten?

No

Stadtverordneter Miles-Paul begriindet die Anfrage der Fraktion B90/Grline, die
anschlieBend von Herrn Lehmkuhl, StraBenverkehrsamt, beantwortet wird.

Nach anschlieBender Diskussion stellt Vorsitzender Spitzenberg fest, dass die Anfrage

erledigt ist.

Die Anfrage ist von Herrn Lehmkuhl, StraBenverkehrsamt,
beantwortet.
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10. Flachennutzungsplanentwurf - Diskussion der Stadtischen Position
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.710 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, die Stellungnahme der Stadt Kassel
zum Entwurf des Flachennutzungsplanes in der Dezembersitzung des
Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr vorzustellen.

Fraktionsvorsitzender Domes begriindet den Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
und andert diesen nach Aussprache wie folgt ab:

Geanderter Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, die Stellungnahme der Stadt Kassel
zum Entwurf des Flachennutzungsplanes vor Abgabe in den
Zweckverband Raum Kassel im Ausschuss fir Stadtentwicklung und
Verkehr vorzustellen.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei

Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --
Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem gednderten Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr.
Flachennutzungsplanentwurf - Diskussion der Stadtischen Position,
101.16.710, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Eichler
Ende der Sitzung: 18.00 Uhr
Alfons Spitzenberg Elisabeth Spangenberg
Vorsitzender SchriftfUhrerin
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Anwesenheitsliste

zur 18. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses flr
Stadtentwicklung und Verkehr am
Donnerstag, 01.11.2007, 17.00 Uhr
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel

Mitglieder

Alfons Spitzenberg, CDU ;A J
Vorsitzender }\‘wl “?A.k,'m )

Volker Zeidler, SPD  B{ « EECQ(U .

1. Stellvertretender Vorsitzender

/
Dieter Beig, B90/Griine ,
2. Stellvertretender Vorsitzender 1. v. /{fl'/c'V
Dr. Monika Junker-John, SPD “ﬁ
Mitglied M Fosbir ~fol o oo

Ellen Lapp6hn, SPD ’

Mitglied /Uﬁ}f’ﬂ/z‘}z

Manfred Merz, SPD ;j A}’u (J@M

Mitglied % a""‘/ ol /
Wolfgang Rudolph, SPD ﬂ) Mk
Mitglied S A %

Dominique Kalb, CDU ‘
Mitglied Y

Wolfram Kieselbach, CDU | \Q \ ( |
Mitglied RN :-_—:J
Dr. Norbert Wett, CDU / ﬂ(
Mitglied L < é’“ \
Ottmar Miles-Paul, B90/Griine 9, M, M
Mitglied

Norbert Domes, Kasseler Linke.ASG :U' 0 PR
Mitglied ?

: )
André Lippert, FDP !’ Z/éL—
Mitglied A AW 7/

Niederschrift zur 18. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr vom 01.11.2007Seite 12



Teilnehmer mit beratender Stimme

Bernd Wolfgang Hafner, FWG
Stadtverordneter

Nuray Yildirim, AUF Kassel
Stadtverordnete

I | /-__)ﬁ
Pasquale Malva, g
Vertreter des Auslanderbeirates A a (/4/
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- 66 - Kassel, 06.11.2007
Herr Polzin
Tel.: 12 61

-16- iber -VI- ' .

Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Verkehr am 01.11.2007
Vorlage Nr. 101.16.684, Anfrage der FDP-Fraktion

Zu 1: In welchem Umfang werden Verkehrsplanungsarbeiten von der KVG bzw.
der KVV durchgefiihrt und vom stédtischen Planungsamt iibernommen?

Nach Aufgabengliederungsplan der Stadtverwaltung ist das StraBenverkehrsamt fiir die
Verkehrsplanung verantwortlich.

Die KVG ist durch Vertrag zwischen der Stadt und der KVG vom 03.08.2004 als lokale
Nahverkehrsorganisation fur die Aufgaben nach § 7 des Hessischen OPNV-Gesetzes ta-
tig. Die hierin enthaltene Nahverkehrsplanung ist ein Teil der Verkehrsplanung.

Zu 2: Werden diese Planungsvorschlige der KVG/des KVV im Planungsamt
und/oder im StraBenverkehrsamt inhaltlich gepriift?

Die Planungsvorschlage der KVG werden durch das StraBenverkehrsamt gepriift. GemaR
o. g. Aufgabenubertragungs- und Beleihungsvertrag obliegt der KVG als lokale Nahver-
kehrsgesellschaft die Planung des OPNV

Zu 3: Nach welchen Kriterien werden im StraBenverkehrsamt und im stadti-
schen Planungsamt Pléane der KVG/des KVV gepriift?

Die Pldne werden nach den allgemeinen Richtlinien einer wirtschaftlich-technischen
Prifung unterzogen. Eine Integration in ein vertragliches Miteinander aller Verkehrsar-
ten wird dabei gewahrleistet.

Zu 4: Wie viele Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind im stidtischen Pla-
nungsamt mit der Verkehrsplanung beschiftigt?

Die Verkehrsplanung gehoért zum Aufgabenbereich des StraBenverkehrsamtes.
Gleichwohl gibt es in vielen Projekten und grundsatzlich immer in der Bauleitplanung
verkehrsplanerische Fragen zu klaren, die sich aus stadtebaulichen Uberlegungen
ergeben. Insoweit beschaftigt sich jeder Mitarbeiter der Stadtplanung auch mit Fragen
der Verkehrsplanung. Diese Fragestellungen werden jedoch allesamt im
StraBenverkehrsamt abgestimmt.

Seite 1 von 2
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Zu 5: Wie viele Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind im StraBenverkehrsamt
mit der Verkehrsplanung beschéaftigt?

Im StraBenverkehrsamt sind im Sachgebiet Verkehrsplanung - 6631 - 3,5 Stellen besetzt
(3 Dipl.-Ing. und 0,5 Zeichner/in)

Zu 6: Wie viele Euro insgesamt sind in den letzten Jahren von der Stadt Kassel
fiir Planungsleistungen an die KVG/den KVV gezahlt worden?

Die Stadt zahlt der KVG im Rahmen der Ubertragung der Leistungen als lokale Nahver-
kehrsorganisation pro Jahr bis zu 300.000 Euro auf Nachweis. Bislang wurde dieser Be-
trag jahrlich aus dem Teilhaushalt 90006, Sachkonto 718000000, gezahilt.

Fur einzelne Planungsleistungen wird die KVC daruber hinaus gesondert von der Stadt
beauftragt. Insbesondere bei GemeinschaftsmaBnahmen ist oftmals aus Synergieeffek-
ten die Bearbeitung fur Gleis- und StraBenverkehrsflachen aus einer Hand bei Planung
und Objektbetreuung - Bau - sinnvoll. Innerhalb der letzten drei Jahre wurden an
Planungs- und Bauiberwachungsleistungen in Mittel ca. 150.000,00 € pro Jahr an die
KVCUKVG vergeben. Durch die Beauftragung der KVG, die bei Bauleistungen
umsatzsteuerabzugsberechtigt ist, spart die Stadt derzeit 19% bei der Ausfuhrung von
Bauleistungen durch die KVG als Bauherr.

Gunnar Polzin
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Vorlage-Nr. 101.16.692 Kassel, 01.10.2007

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/75
"SilberbornstraBBe 26"
(Aufstellungsbeschluss)

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte
Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
»FUr das Grundstlick SilberbornstraBe 26 im Baublock zwischen der
SilberbornstraBBe, der Gerhart-Hauptmann-StraBBe, der StraBe Am Donarbrunnen
und der Wilhelm-Busch-StraB3e soll gemaB § 12 (1) Baugesetzbuch ein

vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt werden.

Ziel des Bebauungsplanes ist die planungsrechtliche Sicherung einer
Wohnbebauung im rickwartigen Grundsticksteil.”

Begriindung:

1. Planungsrechtliche Situation

Das Grundstlick SilberbornstraB3e 26 liegt im Block zwischen der Silberbornstraf3e, der
Gerhart-Hauptmann-Stra3e, der StraBe Am Donarbrunnen und der Wilhelm-Busch-
StraBe. Beurteilungsgrundlage fir eine Bebauung ist §34 Baugesetzbuch (BauGB).

Der Flachennutzungsplan weist diese Flache als Wohnbauflache aus

Im gesamten Blockinnenbereich gibt es nur eine riickwartige Bebauung! Damit gibt
es im Sinne §34 BauGB keinen Berufungsfall.

Eine Bauvoranfrage zur riickwartigen Bebauung des Grundstiicks wurde aus
planungsrechtlichen Griinden abgelehnt.

Der RP in Kassel hat in einem Widerspruchsverfahren die ablehnende Haltung der
Stadt bestatigt und eine Bebauung, ohne vorher Planungsrecht zu schaffen,
untersagt.

Ein Bebauungsplan soll nun aufgestellt werden.

2. Bestandsanalyse



Das Grundstlick Silberbornstra3e 26 ist bebaut mit einem zweigeschossigen
Wohnhaus, das auf der 6stlichen Grenze mit dem Gebaude SilberbornstraBe 24
deckungsgleich angebaut ist. Das Dachgeschoss ist ausgebaut, die Dachneigung des
Satteldaches betragt ca. 48 Grad.

Der gesamte Block SilberbornstraBe, Gerhart-Hauptmann-StraBe, Am Donarbrunnen
und Wilhelm-Busch-StraBBe ist bebaut mit in der Regel zweigeschossigen
Wohngebauden.

3. Ziel und Zweck der Planung

Ziel und Zweck der Planung ist die planungsrechtliche Absicherung einer
rackwartigen Bebauung auf dem Grundstick SilberbornstraBe 26.

Bebaut werden soll der hintere Grundstiicksteil mit einem zweigeschossigen
Wohngebaude. Inwieweit ausschlieBlich ein Einfamiliehaus oder ein Doppelhaus
zulassig sein kann, muss im Verfahren geprift werden.

4. Verfahren

Der Bebauungsplan wird gem. § 12 (1) BauGB als vorhabenbezogener Bebauungsplan
in Verbindung mit § 13 BauGB im vereinfachten Verfahren aufgestellt. Auf die
Umweltprifung und den Umweltbericht kann gem. §13 (3) Satz 1 BauGB verzichtet
werden.

Der Grundstlickseigentimer hat ein Planungsbliro mit der Erarbeitung eines
Bebauungsplanes beauftragt. Er tragt die Kosten des Verfahrens. Die
Verfahrensfilhrung obliegt dem Amt Stadtplanung und Bauaufsicht.

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am
12.09.2007 und 01.10.2007 der Vorlage zugestimmt.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.692 Seite 2



. 7N
Magistrat STADT KASSEL

-VI-/-63-
Az. documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.693 Kassel, 01.10.2007

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/61
"Montessorischule”
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
~Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/61
~Montessorischule” fir den Bereich Gemarkung Harleshausen, Flur 12,
Flursticke 22/34, 22/35, 22/36, 22/37, 22/38 und 47/9 (tlw.) wird zugestimmt.

Den Anregungen eines Tragers 6ffentlicher Belange wird nicht entsprochen (s.
Anlage 2).

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/61
~Montessorischule” wird nach § 10 Baugesetzbuch als Satzung beschlossen.”

Begriindung:

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister



Stadtplanung und Bauaufsicht Anlage 1
~101.16.693-Anlage1

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/61 ,,Montessorischule”
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)

Zusammenfassende Erklarung gemafB § 10 (4) Baugesetzbuch

1. Anlass und Ziele der Planung

Die Montessorischule ist seit Schuljahresbeginn 1998/99 in den zunachst ange-
mieteten Gebduden des ehemaligen Jugendwohnheimes Rasenallee 83, ansassig.
Trager der Schule ist der Verein fir klassische Montessori-Padagogik e.V., der
seit 2004 Eigentimer der Flursticke 22/34, 22/35 (teilweise) und 22/36 und seit
2006 Eigentumer der Flursticke 22/35 und 22/38, alle Flur 12 der Gemarkung
Harleshausen, ist.

Aufgrund der hohen Nachfrage nach Platzen fur Schule und Kindergarten plant
der Verein die Betreuung von derzeit 175 auf 225 Kinder zu erhéhen.

Gleichzeitig wird die Ausweitung des schulischen Angebotes angestrebt. Mit der
aktuellen Genehmigung zum Aufbau eines Realschulzweiges und darlUberhinaus
dem geplanten Aufbau eines Gymnasialzweiges wird eine Ausdehnung des
Raumangebotes erforderlich, die sich in mehreren Bauabschnitten vollziehen
soll. Perspektivisch soll damit der Betrieb des Kindergartens, der Grund- und Re-
alschule sowie des Gymnasialzweiges mit bis zu 600 Kindern und Jugendlichen
ermoglicht werden.

Die Montessorischule als Vorhabentrager beabsichtigt, in mehreren Bauab-
schnitten mit pavillonahnlichen zweigeschossigen Gebauden die fur die Erweite-
rung notwendigen Raume zu schaffen. Dabei bleibt der naturnahe und wald-
ahnliche Charakter des Plangebietes moglichst erhalten. Dementsprechend sol-
len dartberhinaus so wenig Flachen wie méglich versiegelt werden. Die Freifla-
chen werden als Grinflachen oder mit wassergebundener Decke ausgefihrt. Im
hinteren Bereich des Grundstlickes soll eine Sportaula und eine Spiel- und Sport-
flache entstehen. Es ist vorgesehen, dass beide Anlagen ausschlieBlich von der
Schule genutzt werden.

Die notwendigen Stellplatze werden im Westen an der Rasenallee angeordnet.
Der Schulerhol- und -bringdienst soll nur im vorderen Bereich stattfinden, damit
das Ubrige Schulgelande autofrei bleiben kann.

Ein Alternativstandort kann aus funktionalen Grinden nicht in Betracht gezo-
gen werden, da es sich bei diesem Vorhaben um die Erweiterung einer beste-
henden Einrichtung handelt.



2. Planungsrechtliche Situation und Bebauungsplanverfahren

Im Flachennutzungsplan fur die Stadt Kassel ist das Plangebiet als 'Flache far
den Gemeinbedarf' fur Einrichtungen, die sozialen Zwecken dienen, ausgewie-
sen. Die Rasenallee ist als HauptverkehrsstraBBe dargestellt.

Im Landschaftsplan zum Flachennutzungsplan liegt das Plangebiet im Land-
schaftsraum Nr.155 "Siedlungsgebiet Harleshausen". AuBerdem liegt die Ein-
griffsbeschreibung Nr. 1031 "Rasenallee, Jugendwohnheim, Flache fir den Ge-
meinbedarf" vor.

Das Plangebiet befindet sich im Geltungsbereich des einfachen Bebauungsplans
Nr.4 NW Teil B, dessen Aussagen durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. IV/61 "Montessorischule" ersetzt werden sollen. Im Bebauungsplan Nr. 4 NW
Teil B ist das gesamte Plangebiet als Flache fir den Gemeinbedarf mit der
Zweckbestimmung Wohnheim dargestellt, mit einer Grundflachenzahl 0,8 und
einer Geschossflachenzahl 2,0. Das Aufstellen eines qualifizierten Bebauungs-
planes ist erforderlich, um den geanderten Nutzungsanforderungen zu entspre-
chen und der Montessorischule eine Entwicklungsperspektive aufzuzeigen.

Die Aufstellung des vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wurde
am 23.01.2006 zunachst als Bebauungsplanverfahren gemaf § 30 Baugesetzbuch
(BauGB) durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel beschlossen.
Die frihzeitige Burgerbeteiligung gemaB § 3(1) BauGB fand nach Ankindigung
in der HNA Nr. 91 vom 19.04.2006 in der Zeit vom 24.04.2006 bis einschlieBlich
05.05.2006 durch Aushang im Amt Stadtplanung und Bauaufsicht statt. In der
Zeit wahrend des Aushangs wurden keine Anregungen vorgetragen. Zur Be-
schleunigung des Verfahrens und auf Antrag des Vorhabentragers wurde das
Bebauungsplanverfahren nun als vorhabenbezogener Bebauungsplan gemaf §
12 BauGB fortgefihrt.

Nach der Information der Behérden gemaB § 4 (1) BauGB im April / Mai 2006 wurde
der Bebauungsplanvorentwurf und der Entwurf des Umweltberichtes sowie nach
der Beteiligung der Amter und Trager 6ffentlicher Belange gemaB § 4 (2) BauGB im
August / September 2006 der Bebauungsplanentwurf mit Begriindung und Umwelt-
bericht erarbeitet.

Der Ortsbeirat Harleshausen hat der Bebauungsplanvorlage in seiner Sitzung am
30.11.2006 zugestimmt.

Die Bau- und Planungskommission stimmte dem Bebauungsplanentwurf am
24.01.2007, der Magistrat am 12.02.2007 und die Stadtverordnetenversammlung am
26.03.2007 zu.

Mit dem Beschluss zur Offenlage wurde ebenfalls am 26.03.2007 der Durchflh-
rungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan von den Stadtverordneten
beschlossen.

Nach Bekanntgabe in der HNA Nr. 79 vom 03.04.2007 hat der Bebauungsplan mit
Begrindung und Umweltbericht in der Zeit vom 16.04.2007 bis einschlieBlich
18.05.2007 offentlich ausgelegen.



3. Zusammenfassung des Umweltberichtes

Fir die geplanten BaumaBnahmen kdénnen ca. 6.386m2 Grinflache zusatzlich
zum Bestand bebaut und versiegelt werden. Diese Zahl relativiert sich, wirden
die Baumdglichkeiten des einfachen Bebauungsplans ausgeschépft. Rechtlich ist
ohne den neuen Bebauungsplan eine hohere Bebauungsdichte mit wesentlich
héherer Versiegelungsrate moglich. Seine bauliche Umsetzung ware mit weitge-
henderen Eingriffen in Natur und Landschaft verbunden. Der neue Bebauungs-
plan sieht auBerdem MaBnahmen zur Eingriffsminderung und zum Ausgleich
vor, so dass Umweltbeeintrachtigungen ausgeglichen werden.

4, Ergebnisse der Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung geméaB § 3(2)
und §4(2) BauGB

Die Offentlichkeit und die Behérden wurden gemaB §3 und §4 BauGB am Bau-
leitplanverfahren beteiligt. Die eingegangenen Anregungen und Bedenken aus
diesen Beteiligungen wurden, soweit sie berlcksichtigt werden sollten, in die
vorliegende Planung eingearbeitet. Redaktionelle Anderungen werden hier
nicht aufgefihrt.

e Ein Teil der Flache des Bebauungsplanes verbleibt auch nach dem Entlas-
sungsverfahren im Landschaftsschutzgebiet (LSG) “Stadt Kassel”. Zur Klarstel-
lung wurde folgender Absatz in der Begrindung unter 2.3.2 erganzt: Die
Waldflache im std-westlichen Bereich auf dem Flurstiick 22/37 verbleibt auch
weiterhin innerhalb des "LSG Stadt Kassel".

e Um die Gefahr durch eventuell umstirzende Baume zu minimieren wurde
folgende textliche Festsetzung erganzt: Die Gebaude im Baufenster D mussen
gemaB § 3(1) und §11(1) Hessischer Bauordnung im Hinblick auf die Waldna-
he ausreichend standsicher errichtet werden.

e Um eine Diskrepanz von schon genehmigter Aufstockung und Festsetzungen
im Bebauungsplan zu vermeiden, wurde auf die Festsetzung der Drempelh6-
he verzichtet. Durch die Festsetzung des HochstmaBes der Vollgeschosse auf
Il ist gewahrleistet, dass das dritte Geschoss nur ein Dachgeschoss oder Staf-
felgeschoss sein darf. Ersatzweise wurde ein HoéchstmafB fir die Firsthéhe von
11,50m festgesetzt.



5. Abwagung nach Prifung anderer in Betracht kommender Planungsvari-
anten und Abwagung gemaB § 1(7) BauGB

Fir das Bebauungskonzept lagen zwei Varianten vor. Die Varianten unterschei-
den sich durch die Baumassen, die Gebaudestellung und die verkehrliche Er-
schlieBung.

Variantenbewertung

In der 1. Variante ist weniger Bauvolumen und eine kleinere Sportflache unter-
gebracht. Die 2. Variante stellt einen Baukdérper mehr dar. Variante 1 gruppiert
die Baukérper so, dass im Norden jeweils zwei Gebaude Uber einen Hof erschlos-
sen werden. Im Stden greift dabei der Neubau stark in den Waldrand ein. Die
Stellung des Gebaudes folgt keiner funktionalen Notwendigkeit, der Eingriff in
den Waldrand ware vermeidbar. Die Sportflachen sind kompakt angeordnet und
halten Distanz zu den randlichen Feldholzstreifen.

Variante 2 halt fur die Nutzer die gréBeren Bauflachen und damit auch eine
groBere Stellplatzanlage vor. Ebenso haben Sporthalle und Sportplatz gréBere
Abmessungen. Positiv an dieser Variante ist die klare Abtrennung des ruhenden
Verkehrs und die Zusammenlegung mit dem Hol- und Bringverkehr. Dadurch
bleibt die UGbrige Schulanlage autofrei. Ein weiterer positiver Aspekt ist durch
die abgerickte Bebauung vom sudlichen Waldrand gegeben. Die Gebaudestel-
lung im Westen bildet durch die U-férmige Gruppierung einen Freiraum der sich
als Schulhof gut nutzen lasst.

Die 6kologische Bewertung der Varianten in einer Matrix zeigt, dass Variante 1
in der Summe der Landschaftsfaktoren den formulierten Zielsetzungen in héhe-
rem MaBe entspricht. Die Variante 2 erhalt fir den Faktor (Wohn-) Umfeld ein
Plus fur die kompakte ErschlieBung im Eingangsbereich. Als Ergebnis wurde Va-
riante 1 zur Grundlage fur den Vorhabenplan genommen. In der weiteren Bear-
beitung des Vorhabenplanes wurde der stdliche Baukérper gedreht und nach
Norden verschoben, sodass der Abstand zum Waldrand vergréBert werden
konnte.

Nach erfolgter Offenlage ging eine Anregung ein, der insofern nicht gefolgt wurde,
da hier offensichtlich ein Verstandnisfehler vorliegt (s. Anlage 2).

In Vertretung

gez.
Flore

Kassel, 10.07.2007



Stadtplanung und Bauaufsicht Anlage 2
101.16.693-Anlage2

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/61 ,,Montessorischule”
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)

Mit Schreiben vom 24.04.2007 wird auf das Schreiben vom 20.09.2006 Bezug ge-
nommen. Hier wird mit Bezug zu Punkt 3.2 des Begrindungstextes darauf hinge-
wiesen, dass das Konzept fir den ruhenden Verkehr, das die Mitbenutzung des
Wanderparkplatzes an der Rasenallee vorsieht, Gberprift werden sollte, da hiermit
ein fuBlaufiges Queren der vielbefahrenen HauptverkehrsstraBe notwendig wirde.

Stellungnahme:

Bei der Anregung handelt es sich offensichtlich um ein Missverstandnis. Punkt 3.2
der Begriindung schildert den Status quo. Der Ausbau des Parkplatzes auf dem Ge-
ldande der Montessorischule hat zum Ziel, das Mitbenutzen des Wanderparkplatzes

und damit das Queren der Rasenallee Uberflissig zu machen.

Der Anregung wird nicht gefolgt.

In Vertretung

gez.
Flore

Kassel, 10.07.2007
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Vorlage-Nr. 101.16.694 Kassel, 01.10.2007

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/20 A
"Harleshauser Stra3e"
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
~Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/20A
~Harleshauser StraBe” fir den Bereich Gemarkung Kirchditmold, Flur 2, Flurstiick
20/38 und der Behandlung der Anregungen (s. Anlage 2) wird zugestimmt.
Folgende Anregungen werden zur Kenntnis genommen:

Ziffer A.1.1mit Schreiben vom 15.06.2005
Ziffer A.1.2mit Schreiben vom 14.06.2005
Folgenden Anregungen wird nicht entsprochen:
Ziffer B.2.5mit Schreiben vom 12.12.2006
Ziffer B.2.6mit Schreiben vom 27.03.2007

Folgende Anregungen werden zum Teil bertcksichtigt:

Ziffer A.1.3 mit Schreiben vom 07.07.2005 mit Verweis
auf die Stellungnahme vom 06.08.2004

Ziffer A.1.6 mit Schreiben vom 14.07.2005 mit Verweis
auf die Stellungnahme vom 25.08.2004

Ziffer B.1.7 mit Schreiben vom 09.06.2004

Ziffer B.1.9 mit Schreiben vom 15.07.2005

Ziffer B.1.10mit Schreiben vom 18.07.2006

Ziffer A.2.1 mit Schreiben vom 01.03.2007

Folgenden Anregungen wird entsprochen:

Ziffer A.1.4 mit Schreiben vom 06.07.2005
Ziffer A.1.5 mit Schreiben vom 15.07.2005



Ziffer B.1.8 mit Schreiben vom 21.06.2004

Ziffer A.2.2 mit Schreiben vom 05.03.2007
Ziffer A.2.3 mit Schreiben vom 23.03.2007
Ziffer A.2.4 mit Schreiben vom 21.03.2007

Der Bebauungsplan wird nach der erfolgten 2. Offenlage wie folgt erganzt:

Als sonstige Festsetzung wird aufgenommen: , Innerhalb des Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes sind fir Neubauvorhaben und Ersatzinvestitionen nur mit
Erdgas oder Heizél EL betriebene Feuerungsanlagen mit Brennwertnutzung
(Niedertemperaturkessel) zugelassen, die den aktuellen Forderungen des
Umweltzeichens ,Blauer Engel” genligen, sofern kein Anschluss an das
Fernwarmenetz erfolgt.”

In den textlichen Hinweisen wird der Punkt ,Erforderliche Verlegung von Ver-
und Entsorgungsleitungen sind mit den betroffenen Versorgungsunternehmen
abzustimmen” wie folgt erganzt: ,Erforderliche Verlegungen von Ver- und
Entsorgungsleitungen sind rechtzeitig mit den betroffenen
Versorgungsunternehmen mindestens 2 Monate vor Baubeginn abzustimmen.”
Unter Punkt b) der textlichen Festsetzung ,Planungen, Nutzungsregelungen, ..."”
wird erganzt: ,Bei den Baumpflanzungen im Bereich der Stellplatze sind
ausreichend gro3e Baumscheiben vorzusehen”.

Aus gestalterischen Grinden wird unter Punkt e) der textlichen Festsetzungen
»~Bauordnungsrechtliche Festsetzungen...” gestrichen:"” (Fortschreibung von
Material- und Oberflachengestaltung der AuBenwand des Getrankemarktes). Ein
Verputz der Wandscheiben wird nicht vorgesehen. Blickoffene Elemente in der
Schallschutzwand sind zulassig”.

Der Umweltbericht (S. 21, Kap. 8) sowie der Begrindungstext (S. 4, Kap. 3.1)
wird wie folgt korrigiert: , Flachennutzungsplan des Zweckverbandes Raum
Kassel, Planungsraum Kassel” bzw. ,Der Zweckverband Raum Kassel verflugt fur
den Planungsraum Kassel..."”

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/20A
~Harleshauser StraBe” wird nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung
beschlossen.”

Begriindung:

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.694 Seite 2



Stadtplanung und Bauaufsicht Anlage 1
~7101.16.694-Anlage1

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/20A ,Harleshauser
StraBe”
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)

Zusammenfassende Erklarung gemaf § 10 (4) Baugesetzbuch

1. Anlass der Planung

Die Hessenring Grundstiicksgesellschaft mbH beabsichtigt, den vorhandenen Ein-
kaufsmarkt mit derzeit 1590 m2 Verkaufsflache (davon 908 m2 im Erdgeschoss und
682 m2 im Kellergeschoss) um 700 m2 Verkaufsflache fir einen Getrankemarkt
(Neubau) zu erweitern. Die Anforderungen der Bevélkerung an leistungsorientier-
te Verbrauchermarkte mit guter Sortimentsprasentation sowie an GroBzugigkeit in
den Kundengédngen und Bewegungsflachen sind gewachsen. Mit der Anderung des
Pfandrechtes (fir Dosen, PET-Flaschen etc.) ergibt sich ein Mehrbedarf an Lagerhal-
tung im Bereich des Getrankebereichs. Um einer mittel- und langfristigen Standort-
sowie Arbeitsplatzsicherung gerecht zu werden, wird der gesamte Planungsbereich
als Sondergebiet ,Einkaufsmarkt” nach § 11 Abs. 3 BauNVO ausgewiesen. Die Er-
weiterung der Einzelhandelseinrichtung soll dazu beitragen, die Versorgung des
angrenzenden Siedlungsbereiches zu verbessern und die vorhandenen Arbeitsplat-
ze zu sichern sowie neue zu schaffen.

1.1 Bestandsanalyse

Der aus dem Flachennutzungsplan entwickelte Bebauungsplan IV/ 20 definiert ei-
nen Teil des Geltungsbereiches als Sondergebiet ,Laden”. Bei dem Ubrigen Bereich
handelt es sich um die Ausweisung eines reinen Wohngebietes, welches mit zwei
Wohnhausern bebaut war. Zwischenzeitlich wurden die beiden Wohngrundstulicke
vom Eigentimer des Einkaufsmarktes erworben und im Rahmen der Bauvorberei-
tung mit Genehmigung der Stadt Kassel beseitigt. Die Eigentimer der Wohn-
grundsticke hatten bereits in den vergangenen Jahren Grundstlcksflachen an den
Markteigentimer verauBert, auf denen Stellplatze far den Einkaufsmarkt sowie
die neue Zufahrt zum Markt angelegt wurden. Die neue Zufahrt Gber den Haardt-
weg wurde infolge des Ausbaus der Harleshauser StraB3e erforderlich. Diese neue
Zufahrt hat seit vielen Jahren Bestandsschutz. Eine Rlckverlegung der Anbindung
des Marktes an die Harleshauser StraBe wird generell vom Amt fur StraBen- und
Verkehrswesen - ASV Kassel aus verkehrstechnischen Griinden ausgeschlossen.

Der vorhandene Markt weist bereits vor der geplanten Erweiterung eine GrofB3fla-
chigkeit nach § 11 Abs. 3 BauNVO auf. Eine Anpassung der bestehenden Planung
an die tatsachlichen Verhaltnisse war abzusehen. Es ist im Rahmen der Neuaufstel-
lung des Flachennutzungsplanes eine Anpassung an die Realnutzung vorgesehen.

1.2 Planungsrechtliche Situation
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Der vorhandene Bebauungsplan Nr. IV/ 20 der Stadt Kassel vom 07.03.1973 weist
nur einen Teil der zur Erweiterung benétigten Grundstlcksflachen als Sonderge-
biet ,Laden” aus, die Ubrige Flache war als reines Wohngebiet definiert. Die der-
zeitige Nutzung, sowie die, in den vergangenen Jahren genehmigten Anderungen
(Anderung der Zufahrt zum Markt, Anlagen neuer Stellplatze im Bereich des an-
grenzenden reinen Wohngebietes), entsprechen bereits jetzt nicht mehr diesen De-
finitionen. Die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 1V/ 20 waren daher aufzuhe-
ben und die Realnutzung unter Beachtung der vorgesehenen Markterweiterung zu
bertcksichtigen.

2. Ziel und Zweck der Planung

Die Hessenring Grundstiicksgesellschaft mbH beabsichtigt, den vorhandenen Ein-
kaufsmarkt mit derzeit 1590 m2 Verkaufsflache (davon 908 m2 im Erdgeschoss und
682 m2 im Kellergeschoss) um 700 m2 Verkaufsflache fir einen Getrankemarkt
(Neubau) zu erweitern. Die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 1V/ 20 der Stadt
Kassel vom 07.03.1973 werden innerhalb des Geltungsbereichs dieses Bebauungs-
plans aufgehoben. Die Ausweisung des gesamten Geltungsbereiches nach § 11 Abs.
3 BauNVO als Sondergebiet , Einkaufsmarkt” ergibt sich infolge der vorhandenen
Situation sowie aus der vorgesehenen Gesamtverkaufsflache und deren Nutzung.

Unter BeruUcksichtigung der Stellungnahmen des Zweckverbandes Raum Kassel so-
wie des RP Kassel, Dez. 31.2 Regionalplanung, Siedlungswesen, vom 06.07.05 wur-
de festgesetzt, dass die zulassige VerkaufsflachengréBe von insgesamt 2300 m?2
nicht Gberschritten werden darf. Es ist der Handel mit den Sortimenten Lebensmit-
tel und Getranke zulassig. Die Verkaufsflache far Getranke darf nicht mehr als
1000 m?, die fir Lebensmittel nicht mehr als 1600 m2? sowie fur die branchenibli-
chen Rand- und Nebensortimente aus dem Nicht-Lebensmittelbereich nicht mehr
als 300 m2 betragen. Dabei ist die Gesamtverkaufsflache mit 2300 m2? als Kap-
pungsgrenze zu beachten.

Die Aufstellung des vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wurde am
29.03.04 gemaB § 12 BauGB durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Kassel beschlossen. Die frihzeitige Burgerbeteiligung gemaB § 3 (1) BauGB fand
nach Ankindigung in der HNA Nr. 99 vom 28.04.2004 in der Zeit vom 03.05.2004
bis einschlieBlich 14.05.2004 durch Aushang im Amt Stadtplanung und Bauaufsicht
statt. In der Zeit wahrend des Aushangs kamen einige Anlieger, die die Anliefe-
rung des Marktes mit Frischwaren Uber die StraBe Heckenbreite kritisierten. Ein
BUrger regte an, den zu- und abflieBenden Verkehr zum Parkplatz Gber die
ChristbuchenstraBBe abzuwickeln.

Nach der Beteiligung der Amter und Trager 6ffentlicher Belange im Juli / August
2004 wurde der Bebauungsplanentwurf erarbeitet. Der Ortsbeirat Kirchditmold hat
der Vorlage in seiner Sitzung am 23.03.2005 zugestimmt.

Die Bau- und Planungskommission stimmte dem Bebauungsplanentwurf am
12.04.2005, der Magistrat am 25.04.2005 und die Stadtverordnetenversammlung
am 23.05.2005 zu.

Zu diesem Zeitpunkt war es noch moglich gemaB der Uberleitungsvorschriften
nach § 244 (2) BauGB die Bauleitplanung nach dem ,alten” BauGB ohne Umwelt-
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bericht herzustellen. Die Planung hatte jedoch bis zum 20.07.06 abgeschlossen sein
mussen. Das konnte nicht realisiert werden. Aus diesem Grund wird der Bebau-
ungsplan nach dem BauGB vom 24.06.2004 fortgefihrt. Der Umweltbericht wurde
als gesonderter Teil der Begriindung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.
IV/ 20 A erstellt.

Nach Bekanntgabe in der HNA Nr. 125 vom 02.06.2005 hat der Bebauungsplan-
entwurf mit Begriindung und Umweltbericht in der Zeit vom 13.06.2005 bis ein-
schlieBlich 15.07.2005 6ffentlich ausgelegen. Die eingegangenen Anregungen und
Bedenken aus diesen Beteiligungen wurden, soweit sie berlcksichtigt werden soll-
ten, in die vorliegende Planung eingearbeitet. Schwerpunkt der Fortfihrung der
Planung waren LarmminderungsmaBBnahmen sowie MaBnahmen zur Verkehrsop-
timierung innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes zum Schutz der
Wohnfunktionen in den angrenzenden Wohngebieten, weshalb mehrere Gutach-
ten erstellt wurden, deren Ergebnisse in die Planung einflossen.

Die Einarbeitung der Anderungen fihrte zur zweiten Offenlage, die nach Be-
kanntmachung in der HNA Nr. 40 vom 16.02.2007 in der Zeit vom 26.02.2007 bis
einschlieBlich 27.03.2007 stattfand.

Zu dem vorliegenden Entwurf sind Anregungen eingegangen, deren Behandlung
lediglich zu Ergdnzungen, nicht zur Anderung der Planung gefiihrt hat.

3. Zusammenfassung des Umweltberichtes

Der Umweltbericht kommt zu der Aussage, dass die vorgesehene Bebauung des
Geltungsbereiches unter Berlcksichtigung der vorgesehenen AusgleichsmaBnah-
men zu unterschiedlichen Beeintrachtigungen des Naturhaushalts und des Land-
schaftsbildes fihren wird. Unter Berlicksichtigung der bereits bestehenden Vorbe-
lastung und der vorgesehenen AusgleichsmaBnahmen ist insgesamt in den Plange-
bieten:
e bei hoher Vorbelastung der Béden mit einer geringen zusatzlichen Beein-
trachtigung der Bodenqualitat,
e bei mittlerer bis hoher Vorbelastung des Klimas mit einer geringen zusatzli-
chen Beeintrachtigung des Klimaausgleichs,
e bei hoher Vorbelastung des Wasserhaushaltes mit einer geringen bis mittle-
ren zusatzlichen Beeintrachtigung fur den Wasserhaushalt,
e bei hoher Vorbelastung des Arten- und Biotopschutzes mit einer geringen
zusatzlichen Beeintrachtigung fur den Arten- und Biotopschutz,
e bei hoher Vorbelastung der Erholungseignung mit keiner zusatzlichen Be-
eintrachtigung der Erholungseignung,
e bei hoher Vorbelastung des Landschaftsbildes mit einer geringen zusatzli-
chen Beeintrachtigung des Landschaftsbildes,
e mit keiner Beeintrachtigung der Kultur- und Sachguter,
e bei mittlerer bis hoher Vorbelastung der Wohnfunktionen mit einer Verrin-
gerung bestehender Beeintrachtigung der Wohnfunktionen zu rechnen.

Die geplante bauliche Erweiterung im ausgewiesenen Planungsbereich ist vertret-
bar, wenn die vorgeschlagenen Minderungs- und AusgleichsmaBBnahmen eingehal-
ten werden. Die Ausgleichsplanung umfasst alle MaBnahmen zur Vermeidung,
Minderung sowie zum Ausgleich des Eingriffes:
o Die Luft- und Wasserdurchlassigkeit des gewachsenen Bodens wird nach
baubedingter Verdichtung wieder hergestellt. Es werden Voraussetzungen
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in den nichtlberbaubaren Flachen fir einen ausgepragten Vegetationsbe-
stand geschaffen.

Der wiederverwendungsfahige Oberboden ist vor Beginn der BaumaBBnahme
abzutragen, um ihn in seiner wertvollen Funktion zu erhalten. Er wird bei
der Anlage der Vegetationsflache wieder eingebaut.

Die vorgesehenen BegrinungsmaBnahmen werden der Belebung des Raum-
geflges und der Verbesserung des Mikroklimas dienen und kénnen Schutz
und Nistmoglichkeit fir angepasste Arten der Fauna schaffen.

Es werden zusatzlich in die bereits bestehenden vollversiegelten Stellplatz-
flachen in Richtung der Harleshauser StraBe bepflanzte Grinflachen einge-
ordnet. Diese MaBnahmen tragen zur Verbesserung der Durchgriinung und
Gliederung des Baugebietes bei.

Die geplanten Neupflanzungen (Neupflanzung von 29 Baumen, 15 Einzel-
strauchern, Fassadenbegriinung an 7 Feldern des Getrankemarktes und 5
Feldern der Schallschutzwande) dienen

ebenfalls der Um- und Durchgriinung des geplanten Geltungsbereiches des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und der Fortschreibung der vorhan-
denen Anpflanzungen. 4 Baume sowie 70 m2 Schnitthecke bleiben erhalten.
Alternativ ist statt der Bepflanzung der Schallschutzwand mit Klettergehol-
zen eine Anpflanzung von kleinkronigen Baumen zulassig.

Als LarmminderungsmaBnahme wird die Errichtung einer Schallschutzwand
mit einer H6he von 2,50 m vorgesehen.

Weniger frequentierte Stellplatze — Personalparkplatze - werden zur Immis-
sionsminderung den naher gelegenen Wohnbereichen zugeordnet.

Es wird die Nachtandienung in der Zeit von 22 Uhr bis 6 Uhr generell ausge-
schlossen.

Die vorhandene Versiegelung innerhalb des Geltungsbereiches wird sich in-
folge der geplanten baulichen Erweiterungen nur geringfiigig erhdéhen (um
552,00 m?). Infolge der geplanten Anpflanzungen kann dieser Flachenanteil
um 95 m2 reduziert werden, so dass der auszugleichende Flachenanteil 457
m?2 betragt.

Aus stadtebaulichen Grinden wird die derzeitig vorhandene unbefriedigen-
de Gestaltung des Bereiches zur Harleshauser StraBe/ ChristbuchenstralBe
(vorh. Containerstellplatz) aufgehoben. Dieser Bereich ist nach § 1a Abs. 3
letzter Satz BauGB nicht ausgleichspflichtig, da die durchgeftihrten MaB-
nahmen bereits vor der planerischen Entscheidung zuldssig waren. Der vor-
liegende vorhabenbezogene Bebauungsplan sieht fiir diesen Bereich zur Fas-
sung der Raumkante die Anpflanzung einer durchgehenden Baumreihe vor.
Die Containerstellplatze werden verlagert (2 Glascontainerstandorte im Be-
reich der Stellplatze zur neuen Ausfahrt auf die ChristbuchenstraBe inner-
halb des Geltungsbereiches/ Papiercontainer auBerhalb des Geltungsberei-
ches im Bereich der ChristbuchenstraBe/ Gehweg). Es werden Anpflanzungen
innerhalb der vorhandenen versiegelten Stellplatzflachen vorgesehen. Die
Realisierung dieser Vorhaben stellt einen erhdéhten gestalterischen Aufwand
far den Investor fur bereits genehmigte, nicht auszugleichende MafBBnahmen
dar, so dass auf den Ausgleich des Flachenanteils von 457 m2 verzichtet wer-
den kann.

Der Eingriff in das Landschaftsbild wird durch die vorgesehenen PflanzmaB-
nahmen gemindert (auf lange Sicht gesehen).

Die Fleischandienung wird nicht mehr UGber die Heckenbreite erfolgen, son-
dern Uber die Ecke ChristbuchenstraBe/ Haardtweg.
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Ergebnis der Tragerbeteiligung gemaB § 4 (2) Baugesetzbuch

Die Trager 6ffentlicher Belange wurden mehrfach am Bauleitplanverfahren betei-
ligt (mit der Bauleitplanung Stand Juli 2004, Stand Marz 2005 und Dez. 2006 mit
Umweltbericht). Die eingegangenen Anregungen und Bedenken aus diesen Betei-
ligungen wurden, soweit sie berucksichtigt werden sollten, in die vorliegende Pla-
nung eingearbeitet.

Um Missverstandnisse auszuschlieBen, wurde das Sondergebiet ,Laden” in
Sondergebiet ,Einkaufsmarkt” umbenannt. Es wurde festgesetzt, die zulas-
sige VerkaufsflachengréBe auf max. 2300 m2 zu begrenzen. Es ist der Handel
mit den Sortimenten Lebensmittel und Getranke zulassig. Die Verkaufsflache
fur Getranke darf nicht mehr als 1000 m?, die fur Lebensmittel nicht mehr als
1600 m2 sowie fur die branchenlblichen Rand- und Nebensortimente aus
dem Nicht-Lebensmittelbereich nicht mehr als 300 m2 betragen. Dabei ist die
Gesamtverkaufsflache mit 2300 m2 als Kappungsgrenze zu beachten.

Unter Berlcksichtigung der eingeholten schalltechnischen Untersuchungen,
der Verkehrsuntersuchung sowie der gutachterlichen Stellungnahme wur-
den nachfolgende Anderungen bezuglich der VerkehrserschlieBung vorge-
nommen: Die Verkehrsanbindung des Marktes Uber die vorhandene Zu-
/Ausfahrt ,Haardtweg” wird beibehalten (Zufahrt OST). Diese Anbindung
dient der ErschlieBung der Kunden- und Personalparkpldtze. Ein Befahren
durch den Anlieferverkehr wird aus Grinden des Larmschutzes ausgeschlos-
sen. Zwei weitere Zufahrten werden zur Streuung des Verkehrs der Christbu-
chenstraBe zugeordnet, wobei die erste Zufahrt an der Ecke Christbu-
chenstraBe / Haardtweg nur als Zufahrt fir den Anlieferverkehr des Edeka-
Marktes sowie als Zufahrt fir Kunden- und Personalfahrzeuge dient. Die
zweite Zufahrt SUD wird als Zu- und Ausfahrt fir die Kunden- und Personal-
fahrzeuge sowie als Ausfahrt fir den Lieferverkehr vorgesehen. Unter Be-
ricksichtigung dieser Verkehrsfihrung und der Errichtung einer Schall-
schutzwand (Hoéhe: 2,50 m) entlang des Haardtweges in der daftr gekenn-
zeichneten Flache kénnen entstehende Larmimmissionen durch den Verkehr
vom und zum Edeka-Markt wesentlich eingeschrankt werden (Verweis auf
die Verkehrsuntersuchung zum geplanten Getrankemarkt von Prof. Norbert
Fischer-Schlemm vom Februar 2006 sowie auf die gutachterliche Stellung-
nahme der GSA Limburg GmbH vom Juli 2006 - schalltechnische Untersu-
chungen - und deren 1. Ergdnzung vom Oktober 2006). Im Ub-

rigen wird far den Bereich Kirchditmold in der Fortschreibung des KEP-
Zentren, April 2006, folgende Empfehlung abgegeben: ,Die ansassigen Le-
bensmittelmarkte weisen zum Teil keine marktgerechte GréBe auf. Erweite-
rungen am Standort oder an geeigneten integrierten Standorten zur Siche-
rung der Nahversorgung sind zu beflrworten. Auch ist zur Verbesserung der
Nahversorgungssituation eine Neuansiedlung auch im Lebensmitteldiscount-
bereich zu beflrworten.”

Seit Sommer 2006 existiert der Luftreinhalte- und Aktionsplan fur den Bal-
lungsraum Kassel. Er sieht vor, durch geeignete MaBnahmen, die von den
Kommunen umzusetzen sind, die Emissionen von Feinstaub zu verringern.
Aus diesem Grund sind innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungspla-
nes fir Neubauvorhaben und Ersatzinvestitionen nur mit Erdgas oder Heizél
EL betriebene Feuerungsanlagen mit Brennwertnutzung (Niedertemperatur-
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kessel) zugelassen, die den aktuellen Forderungen des Umweltzeichens
»Blauer Engel” geniigen, sofern kein Anschluss an das Fernwarmenetz er-
folgt.

e FUr den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Ko-
ordinierung mit dem StraBenbau und den BaumaBnahmen der anderen Lei-
tungstrager wird vorgesehen, dass Baubeginn und Ablauf der Erschlie-
BungsmaBnahmen so frih wie méglich (mind. 2 Monate) vor Baubeginn
schriftlich anzuzeigen sind.

e Zum Schutz der vorgesehenen Baumpflanzungen im Bereich der Stellplatze
wurde festgesetzt, ausreichend groBe Baumscheiben vorzusehen.

e Es wurde geandert, dass es sich bei dem bestehenden Flachennutzungsplan
nicht um den FNP der Stadt Kassel sondern um den Flachennutzungsplan des
Zweckverbandes Raum Kassel fir den Planungsraum Kassel handelt.

5. Abwagung gemaB § 1 (7) Baugesetzbuch und weiteres Verfahren

Schwerpunkt der Fortfihrung der Planung waren LarmminderungsmaBnahmen
sowie MaBnahmen zur Verkehrsoptimierung innerhalb des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes zum Schutz der Wohnfunktionen in den angrenzenden Wohn-
gebieten, weshalb mehrere Gutachten erstellt wurden, deren Ergebnisse in die
Planung einflossen. Die Anwohner griindeten eine Interessensgemeinschaft und
lieBen sich durch RA Blum vertreten.

Die GroBflachigkeit des Vorhabens ist im Aufstellungsverfahren bereits durchgan-
gig zugrunde gelegt und berlcksichtigt worden. Ob es sich um zwei getrennte o-
der eine gemeinsame Einrichtung handelt ist ohne Belang, da das Vorhaben ohne-
hin als Ganzes betrachtet wurde. Die Vorgaben der Regionalplanung wurden im
Beteiligungsverfahren berlcksichtigt.

Aus den Untersuchungen der Ist-Situation wird deutlich, dass vor Durchfihrung der
geplanten MaBnahme die Richtwerte eines WR-Gebietes bereits Gberschritten sind.
Als wesentliche Larmquelle ist dabei die Harleshduser StraBe zu nennen. Seit der
Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplanes im Jahr 1973 haben sich jedoch wesent-
liche Anderungen in Verkehrsaufkommen- und -verhalten sowie in der Versorgung
der Bevolkerung und ihrem Einkaufsverhalten ergeben, die eine Ausweisung der
angrenzenden Wohngebiete als WR-Gebiet nicht mehr rechtfertigen wirden. Die
vorgesehenen MaBnahmen der schalltechnischen Minderung fihren im Ergebnis
zu einer grundsatzlichen Verbesserung der derzeitigen Situation.

Eine Uberschreitung des WR-Richtwertes von 50 dB(A) um 2 dB(A) ist unter Abwa-
gung der Versorgungssicherstellung im éffentlichen Interesse hinnehmbar.

Aus Grunden des Immissionsschutzes fur die Wohnbebauung entlang des Haardt-
weges wird die Errichtung einer Schallschutzwand beidseitig der Zufahrt zum
Marktgeldande vorgesehen (Héhe je 2,50 m). Hierfir wurden im Planteil Flachen
ausgewiesen, in denen die Schutzwande zu errichten sind. Die urspringlich errech-
neten Hohen der Schallschutzwande von 4,00 m bzw. 3,00 m (Verweis auf die gu-
tachterliche Stellungnahme der GSA Limburg GmbH vom Juli 2006 - schalltechni-
sche Untersuchungen) wurde aus stadtebaulicher und gestalterischer Sicht als nicht
integrierbar erachtet. Sie wurden daher auf 2,50 m reduziert. Es erfolgte eine Neu-
berechnung fir eine Wandhéhe von 2,50 m (Verweis auf 1. Erganzung der gutach-
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terlichen Stellungnahme der GSA Limburg GmbH vom Oktober 2006 — gutachterli-
che Stellungnahme). Es wird eine Betrachtung der Schallimmission nach Gemenge-
lage vorgesehen (siehe Ausfihrung unter Pkt. 7 der Begriindung zum Bebauungs-
plan sowie im Umweltbericht). Die Schallschutzwand wird punktuell begriint.

Die prognostizierten Ziel- und Quellverkehre des Edeka-Marktes beruhen auf den
Angaben des Heftes 42 der Schriftenreihe der Hessischen StraBen- und Verkehrs-
verwaltung ,Integration von Verkehrsplanung und rdaumlicher Planung”, Teil 2:
+~Abschatzung der Verkehrserzeugung durch Vorhaben der Bauleitplanung”, 2000.
Die verbindliche Anwendung der Vorgaben dieses Heftes wird im ,Handbuch fur
Verkehrssicherheit und Verkehrstechnik”, Heft 53/1, 2006, der Hessischen StraBen-
und Verkehrsverwaltung bestatigt. Die Gesamtzahl der Kunden wurde der Statistik
des Marktes entnommen, der Anteil der Kunden mit Pkw Uber eine Kundenbefra-
gung ermittelt. Es ist also davon auszugehen, dass bewahrte Methoden zu den
Gutachter-Ergebnissen gefihrt haben.

Die Verkehrsverteilung auf zwei Einfahrten wurde mit 50:50 prognostiziert. Bei ei-
ner real abweichenden Entwicklung kann Uber verkehrslenkende MaBnahmen
nachgebessert werden.

Die Synergieeffekte durch Lebensmittel- und Getrankemarkt wurden durch die
Faktoren ,Verbundeffekt” berlcksichtigt.

In der Begriindung zum Bebauungsplan wird erlautert, dass aufgrund der bauli-
chen Besonderheit eines Rollbandes im Lebensmittelmarkt, gummibereifte Ein-
kaufswagen zur Larmminderung nicht eingesetzt werden kdénnen. In der schall-
technischen Untersuchung wurden daher ,Einkaufswagen auf Asphalt” mit 7 dB
anstatt 5 dB (fir gummibereifte Einkaufswagen) bericksichtigt.

Weniger frequentierte Stellplatze (Personalparkplatze) werden zur Immissionsmin-
derung den naher gelegenen Wohnbereichen zugeordnet.

Es wird die Nachtandienung in der Zeit von 22 Uhr bis 6 Uhr generell ausgeschlos-
sen.

Die Fleischandienung wird nicht mehr Uber die Heckenbreite erfolgen, sondern

Uber die Ecke ChristbuchenstraBe/ Haardtweg. Trotz Bestandsschutzes des Altge-
baudes wird der Umbau als larmmindernde MaBnahme durchgefihrt.

gez.
Spangenberg

Kassel, 20.06.2007
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/20A , Harleshauser Stra-
Bell
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)

Erste Offenlage vom 13.06.2005 - 15.07.2005

A. Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange

1.1
Mit Schreiben vom 15.06.2005 wurde folgende Anregung eingegeben:

Im Planungsbereich befinden sich Telekommunikationslinien. Die Aufwendungen
sollen bei Verwirklichung des Bebauungsplanes so gering wie mdéglich gehalten
werden. Die Verkehrsflachen sollen so an die Telekommunikationslinien angepasst
werden, dass diese nicht verandert oder verlegt werden mussen. Hinsichtlich der
Baumpflanzungen ist das ,,Merkblatt Gber Baumstandorte und unterirdische Ver-
und Entsorgungsanlagen” zu beachten. Einer Uberbauung der Telekommunikati-
onslinien wird nicht zugestimmt, weil dadurch die Unterhaltung und Erweiterung
verhindert wird und ein erhebliches Schadensrisiko fur die Telekommunikationsli-
nie besteht. Dieses bezieht sich besonders auf die Schaltkasten.

Stellungnahme:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Wohnhauser Heckenbreite 31 und Hardtweg 1 wurden abgerissen. Die hier
vorhandenen Telekommunikationslinien entfallen und werden auch nicht fur eine
Erweiterung vorgesehen. Entsprechend dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan
werden diese Flachen zur Uberbauung vorgesehen. Die tibrigen Telekommunikati-
onsanlagen befinden sich Uberwiegend auBerhalb des Geltungsbereiches des Be-
bauungsplanes. Sie werden nicht von Gebauden Uberdeckt. Die Hinweise zur Be-
pflanzung wurden in den textlichen Hinweisen auf dem Planteil zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan berlcksichtigt.

1.2
Mit Schreiben vom 14.06.2005 ging folgender Hinweis ein:

Es werden keine Einwande gegen die Planung erhoben. Es wird jedoch darauf hin-
gewiesen, dass sich im Planungsbereich Telekommunikationsanlagen befinden, die
ggf. von den geplanten BaumaBnahmen betroffen werden. Es wird keine Ausle-
gung von Kabelanlagen im betroffenen Gebiet zur Zeit vorgesehen.
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Stellungnahme:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Er ist bereits ausreichend in den textlichen Hinweisen auf dem Planteil formuliert
worden und wird im Rahmen der Bauausfiihrung berticksichtigt.

1.3
Mit Schreiben vom 07.07.2005 wurde auf die Stellungnahme vom 06.08.2004 ver-
wiesen:

1.3.1

Hierin wird mitgeteilt, dass eine Anderung des Flachennutzungsplanes infolge der
vorgesehenen Planung nicht erforderlich ist. Die nach KEP-Zentren festgesetzte
GroBe fur Vollsortimenter mit Getrankemarkt wird unter Bertcksichtigung der be-
reits vorhandenen Verkaufsflachen mit der geplanten Erweiterung um 700 m?2
deutlich Uberschritten. Die Abweichung vom KEP-Zentren kann nur befirwortet
werden, wenn gleichzeitig die unbefriedigende stadtebauliche Situation verbessert
wird (ErschlieBung, Nachbarschaft). Dies erscheint im vorliegenden Bebauungs-
planentwurf noch nicht erreicht.

1.3.2

Inhaltlich wird angeregt, zu der Begrenzung der Verkaufsflache auf die vorgese-
henen max. 2290 m2 auch eine Sortimentsbeschreibung aufzunehmen, die die -
berwiegende Nahversorgungsfunktion des Marktes unterstreicht.

1.3.3

Es wird eine weitere Reduzierung des Ausgleichsdefizits durch zusatzliche Pflanz-
maBnahmen empfohlen. Im Entwurf des Landschaftsplans werden weitere Baum-
pflanzungen entlang der Harleshauser StraBe vorgeschlagen.

1.3.4

Diese Stellungnahme erfolgt unter Vorbehalt, dass der Fachbeirat KEP-Zentren und
der Verbandsvorstand der Abweichung vom beschlossenen KEP-Zentren zustimmt.
Eine Entscheidung kann bis Ende September zugesagt werden.

Stellungnahme:
Den Anregungen wird teilweise gefolgt.

zu 1.3.1

Unter Berlcksichtigung der eingeholten schalltechnischen Untersuchungen, der
Verkehrsuntersuchung sowie der gutachterlichen Stellungnahme wurden nachfol-
gende Anderungen beziglich der VerkehrserschlieBung vorgenommen:

Die Verkehrsanbindung des Marktes Uber die vorhandene Zu-/Ausfahrt ,Haardt-
weg” wird beibehalten (Zufahrt OST). Diese Anbindung dient der ErschlieBung der
Kunden- und Personalparkplatze. Ein Befahren durch den Anlieferverkehr wird aus
Grinden des Larmschutzes ausgeschlossen. Zwei weitere Zufahrten werden zur
Streuung des Verkehrs der ChristbuchenstraBBe zugeordnet, wobei die erste Zufahrt
an der Ecke ChristbuchenstraBe / Haardtweg nur als Zufahrt fir den Anlieferver-
kehr des Edeka-Marktes sowie als Zufahrt fir Kunden- und Personalfahrzeuge
dient. Die zweite Zufahrt SUD wird als Zu- und Ausfahrt fur die Kunden- und Per-
sonalfahrzeuge sowie als Ausfahrt fir den Lieferverkehr vorgesehen. Unter Beruick-
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sichtigung dieser Verkehrsfihrung und der Errichtung einer Schallschutzwand (H6-
he: 2,50 m) entlang des Haardtweges in der daflr gekennzeichneten Flache kén-
nen entstehende Larmimmissionen durch den Verkehr vom und zum Edeka-Markt
wesentlich eingeschrankt werden (Verweis auf die Verkehrsuntersuchung zum ge-
planten Getrankemarkt von Prof. Norbert Fischer-Schlemm vom Februar 2006 so-
wie auf die gutachterliche Stellungnahme der GSA Limburg GmbH vom Juli 2006 -
schalltechnische Untersuchungen - und deren 1. Erganzung vom Oktober 2006). Im
Ubrigen wird fir den Bereich Kirchditmold in der Fortschreibung des KEP-Zentren,
April 2006, folgende Empfehlung abgegeben: ,Die ansassigen Lebensmittelmarkte
weisen zum Teil keine marktgerechte GroéBe auf. Erweiterungen am Standort oder
an geeigneten integrierten Standorten zur Sicherung der Nahversorgung sind zu
beflrworten. Auch ist zur Verbesserung der Nahversorgungssituation eine Neuan-
siedlung auch im Lebensmitteldiscountbereich zu beflrworten.”

zu 1.3.2
Zur Festsetzung der Verkaufsflache wird eine Sortimentsbeschreibung aufgenom-
men, die die Uberwiegende Nahversorgungsfunktion des Marktes unterstreicht.

zu 1.3.3

Wie in der Begriindung unter Punkt 6 - Dichte der Bebauung und Flachenbilanz -
beschrieben, soll auf den Ausgleich des errechneten Flachendefizits verzichtet wer-
den, da auch in den Bereichen, die nach § 1a Abs. 3 letzter Satz nicht auszuglei-
chen waren, eine grinordnerische Umgestaltung zum Vorteil des Stadtbildes
durchgefihrt wird.

zu 1.3.4

Der Gesetzgeber sieht gemalB § 4 (2) Baugesetzbuch eine angemessene Frist fur die
Abgabe der Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange (TOB) von einem Mo-
nat vor. Diese Frist wurde dem TOB gewaéhrt. Ein Antrag mit Begriindung auf an-
gemessene Fristverlangerung wurde nicht vorgelegt. Eine Stellungnahme unter
Vorbehalt kann nicht bertcksichtigt werden.

1.4
Mit Schreiben vom 06.07.2005 wird angeregt, folgende Formulierung zur Sorti-
mentsbegrenzung in die textlichen Festsetzungen zu Gbernehmen:

.Im Sondergebiet Laden ist eine Verkaufsflache von insgesamt 2.300 m2 und nur
der Handel mit den Sortimenten Lebensmittel und Getranke zulassig. Die Verkaufs-
flache fur Getranke darf nicht mehr als 1000 m?, die fir Lebensmittel nicht mehr
als 1600 m2 sowie fur die branchentblichen Rand- und Nebensortimente aus dem
Nicht-Lebensmittelbereich nicht mehr als 300 m? betragen. Dabei ist die Gesamt-
verkaufsflache mit 2.300 m2 als Kappungsgrenze zu beachten.”

Stellungnahme:

Der Anregung wird gefolgt.

Um Missverstandnisse auszuschlieBen, wurde das Sondergebiet ,Laden” in Sonder-
gebiet ,Einkaufsmarkt” umbenannt. Es wird festgesetzt: ,Die maximal zulassige
Gesamtverkaufsflache wird auf max. 2.300 m2 begrenzt (Kappungsgrenze). Es ist
der Handel mit den Sortimenten Lebensmittel und Getranke zulassig. Die Verkaufs-
flache fur Getranke darf nicht mehr als 1.000 m?, die fur Lebensmittel nicht mehr
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als 1.600 m2 sowie fur die branchenutblichen Rand- und Nebensortimente aus dem
Nicht-Lebensmittelbereich nicht mehr als 300 m2 betragen.

1.5
Mit Schreiben vom 15.07.2005 wurde auf folgendes hingewiesen:

Es werden keine Bedenken geduBert, sofern die im schallschutztechnischen Gut-
achten des Ingenieurblros Frank & Apfel dargestellten MaBnahmen (passiver
Schallschutz durch Schallschutzfenster) bertcksichtigt werden. Insbesondere sollte
im stadtebaulichen Vertrag festgelegt werden, dass eine Nachtanlieferung (22:00
Uhr bis 06:00 Uhr) unzulassig ist. Eine zweite Ausfahrt Gber die ChristbuchenstraBBe
wird begriifBt, da hierdurch eine gewisse Entlastung des Haardtweges erreicht wird.

Stellungnahme:
Die Hinweise werden berlicksichtigt.

Unter Berucksichtigung der Ergebnisse der zusatzlich eingeholten Gutachten wird
auf den Einbau von Schallschutzfenstern verzichtet. Es wird die Errichtung einer
Schallschutzwand in H6he von 2,50 m zum Haardtweg vorgesehen. In der textli-
chen Festsetzung ,Art und MaB der baulichen Nutzung ...” wird unter Punkt b)
festgesetzt, dass eine Nachtanlieferung in der Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr un-
zulassig ist.

1.6
Mit Schreiben vom 14.07.2005 wird auf die Stellungnahme vom 25.08.2004 verwie-
sen:

1.6.1
Hierin wird angeregt, dass die im Bereich der Stellpldtze vorgesehenen Baumschei-
ben fir Neuanpflanzungen 2x2 m anstatt 1x1 m betragen sollen.

1.6.2

Es wurde mit einem Schallschutzberechnungsprogramm die geplante Situation
nach dem Bau des Getrankemarktes Uberschlaglich berechnet [Bertcksichtigung
der DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau und TA Larm: WA 55 dB (A) tags/WR 50
dB (A) tags - die Situation nachts wurde nicht berucksichtigt]. Die Berechnung er-
gab eine beachtliche Uberschreitung an den Hausern ChristbuchenstraBe 46 und
Heckenbreite 27 [55-60 dB (A) tags]. Zwar hat der aktive Larmschutz (z. B. Larm-
schutzwande) Vorrang vor dem passiven Larmschutz (z,. B. Schallschutzfenster),
doch ein aktiver Larmschutz lasst sich nicht ohne weiteres realisieren. Es wird daher
aus Grunden der Rechtssicherheit dem Vorhabentrager vorgeschlagen, dass er den
betroffenen Anwohnern die anfallenden Kosten fiir den Einbau von Schallschutz-
fenstern ersetzt.

1.6.3

In die textlichen Festsetzungen sollte aus Immissionsschutzgriinden (Luftreinehal-
tung) aufgenommen werden: ,Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind fur
Neubauvorhaben und Ersatzinvestitionen nur mit Erdgas oder Heizél EL betriebene
Feuerungsanlagen mit Brennwertnutzung zugelassen, die den aktuellen Erforder-
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nissen des Umweltzeichens ,Blauer Engel” genligen, sofern kein Anschluss an das
Fernwarmenetz erfolgt.”

Stellungnahme:
Den Anregungen wird teilweise gefolgt.

zu 1.6.1

Infolge der herzustellenden Anzahl an Stellpldatzen sowie unter Berlcksichtigung
der vorhandenen Parkplatzsituation werden in Teilbereichen Uberfahrbare Baum-
scheiben vorgesehen. Die Herstellung von nicht Gberfahrbaren Baumscheiben mit
den Abmessungen 2x2 m wirde zum Verlust von 8 Stellplatzen fihren oder zum
nicht gewollten kompletten Verzicht auf die Pflanzung von Baumen im Bereich der
bereits vorhandenen bzw. umzugestaltenden Parkplatze. Die vorhandenen Stell-
platze sollen aufrecht erhalten werden, da diese in den Spitzenzeiten auch ausge-
lastet sind.

zu 1.6.2

Der Vorhabentrager hat inzwischen Verkehrs- und Larmschutzgutachten von un-
abhangigen Gutachtern eingeholt und wird auf dieser Basis folgende larmmin-
dernde MaBnahmen treffen:

e Schallabsorbierende Wirkung des Neubaues gegeniber den Anliegern der
StraBe Heckenbreite.

e Verlagerung der Fleischandienung aus dem Bereich Heckenbreite.

e Errichtung einer Larmschutzwand in einer Héhe von 2,5 m entlang des
Haardtweges.

e Anordnung der Personalparkplatze entlang des Haardtweges (weniger Um-
schlag).

e Je eine zusatzliche Ein- bzw. Ein- und Ausfahrt an der ChristbuchenstraB3e zur
Entlastung der Ein- und Ausfahrt am Haardtweg.

e Verbot der Ein- und Ausfahrt Haardtweg fur LKW.

e Verbot der Nachtanlieferung.

e Zufahrten und Stellplatze erhalten einen bitumindsen Oberflachenbelag zur
Reduzierung von Rollgerauschen.

Zu 1.6.3
Die Anregung wurde zunachst nicht berlcksichtigt, da der geplante Getranke-
markt an die vorhandene Heizungsanlage angeschlossen werden soll.

B. Anregungen von Privatpersonen

1.7

Mit Schreiben vom 09.06.2004 werden im Rahmen der vorgezogenen Biirgerbetei-
ligung Beflrchtungen einer deutlichen Zunahme der Larm- und Abgasbelastigung
infolge der geplanten BaumaBnahme zum Ausdruck gebracht. Zur Minimierung
wird die Ausbildung einer Larmschutzwand mit einer Mindesthéhe von 5 m und
eine Verlegung der Parkplatzzufahrt an die Harleshauser StraBe vorgeschlagen.
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Stellungnahme:

Die Anregungen werden zum Teil bertcksichtigt.

Eine Verlegung der Zufahrt an die Harleshauser StraBe wird vom Amt fur StraBen-
und Verkehrswesen aus Griinden der Verkehrssicherheit abgelehnt.

Die Kldarung der Immissionsfragen soll Uber Gutachten erfolgen, die parallel zum
Bebauungsplanverfahren durch unabhangige Gutachter erarbeitet und deren Er-
gebnisse in den Festsetzungen berucksichtigt werden.

1.8.

Mit Schreiben vom 21.06.2004 wird die Verbesserung der Verkehrssituation an der
Einmindung der ChristbuchenstraBBe in die Harleshauser StraBe durch Freihalten
eines Sichtdreiecks angeregt.

1.8.1

Zudem soll die Warenanlieferung zuklnftig ausschlieBlich vom Stiden tber die Wa-
renanlieferungsrampe auf dem Parkplatz erfolgen und die Anlieferung Gber die
StraBBe Heckenbreite entfallen.

Stellungnahme:
Die Anregungen werden beriicksichtigt.

zu 1.8.

In den Bebauungsplan wird ein Sichtdreieck als zeichnerischer Hinweis aufgenom-
men. Die vorhandene Hecke soll auf einer Héhe erhalten werden, die die Einsicht-
nahme in den Verkehrsraum nicht beeintrachtigt.

zu 1.8.1
Die Fleischanlieferung Gber die StraBBe Heckenbreite wird nach internen Umbauar-
beiten entfallen.

1.9

Mit Schreiben vom 15.07.2005 werden die Bedenken der Anwohner durch einen
Rechtsanwalt vorgetragen. Sie richten sich hauptsachlich im Rahmen der geplanten
baulichen Erweiterung gegen zusatzlich entstehende Immissionsbelastungen infol-
ge einer hdéheren Frequentierung des Marktes durch Kunden- und Anlieferverkehr.

Stellungnahme:
Die Anregungen werden zum Teil bertcksichtigt.
Unter Berulcksichtigung der Einwande hat der Vorhabentrager Gber die, bis dahin
vorliegende Untersuchung (Gutachten Uber die mit dem Neubau eines Getranke-
marktes in der Harleshauser StraBe zu erwartenden Larmimmissionen in Kassel-
Kirchditmold, Ingenieurblro Frank + Apfel GbR vom 24.01.2005) hinaus, weitere
Untersuchungen in Auftrag gegeben:
e Verkehrsuntersuchung zum geplanten Getrankemarkt in Kassel-Kirchditmold
/ Harleshauser StraBBe, Prof. Norbert Fischer-Schlemm, vom 02.02.2006.
e Messung der Verkehrs- und Parkgerausche am EDEKA-Markt in der Harles-
hauser StraB3e in Kassel-Kirchditmold, Ingenieurbiro Frank + Apfel GbR, vom
18.02.2006.
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e Erweiterung des EDEKA-Lebensmittelmarktes um einen Getrankemarkt,
Schalltechnische Untersuchungen, GSA Limburg GmbH, vom 11.07.2006.

e 1. Erganzung, Veranderte Bauhdéhen fir die Schallschutzanlage zum
Haardtweg, GSA Limburg GmbH, vom 19.10.2006.

Unter Berlcksichtigung der unter Punkt 1.6.2 bereits aufgefihrten larmmindern-
den MaBnahmen kommen die Gutachter zu dem Ergebnis, dass mit keiner unan-
gemessenen Erhéhung von Larmimmissionen im Bereich Haardtweg zu rechnen ist,
und im Bereich Heckenbreite eine Verminderung der Immissionen zu erwarten ist.

1.10

Mit Schreiben vom 18.07.2006 wird in Erganzung zum Schreiben vom 15.07.2006
angefahrt, dass den, in einem ,Sondergebiet Laden” zuldssigen Vorhaben eine
GroBenbeschrankung immanent ist und eine Abgrenzung insbesondere hin zu
groBflachigen Einzelhandelsbetrieben beachtet werden muss. Daher kann aus ei-
nem Flachennutzungsplan mit der Darstellung SO-Laden nicht ein Bebauungsplan
entwickelt werden, in dem Vorhaben zulassig sein sollen, die ihrer GréBe nach den
Begriff des Ladens sprengen.

Stellungnahme:

Die Anregungen werden zum Teil bertcksichtigt.

Zur Klarstellung und aufgrund der Sortiments- sowie Verkaufsflachenbeschran-
kung wird die Festsetzung in ,SO-Einkaufsmarkt” geandert.

Der Zweckverband Raum Kassel hat in seiner Stellungnahme vom 21.03.2007 die
Berlcksichtigung im Rahmen der Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes bes-
tatigt.

Die eingegangenen Anregungen fihrten zur Anderung des Bebauungsplanent-
wurfes und damit zu einer erneuten Offenlage.

Zweite Offenlage vom 26.02.2007 - 27.03.2007

A. Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange

2.1

Mit Schreiben vom 01.03.2007 wird darauf hingewiesen, dass seit Sommer 2006 der
Luftreinhalte- und Aktionsplan far den Ballungsraum Kassel existiert. Er sieht vor,
durch geeignete MaBBnahmen, die von den Kommunen umzusetzen sind, die Emis-
sionen von Feinstaub zu verringern. Im wesentlichen wird die Feinstaubbelastung
in Kassel durch den Kfz-Verkehr und die Gebaudeheizung verursacht. Deshalb wird
empfohlen, in die textliche Festsetzung folgende Formulierung aufzunehmen: ,,Im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind fir Neubauvorhaben und Ersatzinvesti-
tionen nur mit Erdgas oder Heizdl EL betriebene Feuerungsanlagen mit Brenn-
wertnutzung zugelassen, die den aktuellen Forderungen des Umweltzeichens
»Blauer Engel” gentigen, sofern kein Anschluss an das Fernwarmenetz erfolgt.”
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Auch wenn der neu zu errichtende Getrankemarkt keine eigene Heizungsanlage
bekommen sollte, ist diese Festsetzung aufzunehmen. Sie kénnte bei einem Aus-
tausch der bestehenden Heizung zum Tragen kommen (Ersatzinvestitionen).

Stellungnahme:

Der Empfehlung wird zum Teil gefolgt.

Der geplante Getrankemarkt wird an die vorhandene Heizungsanlage angeschlos-
sen. Bei einem Austausch der bestehenden Heizungsanlage soll die Empfehlung
berlcksichtigt werden. Die Festsetzung wird jedoch um das Wort , Niedrigtempera-
turkessel” erganzt. Deshalb wird als ,Sonstige Festsetzung” aufgenommen: ,In-
nerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind fir Neubauvorhaben und
Ersatzinvestitionen nur mit Erdgas oder Heizdl EL betriebene Feuerungsanlagen
mit Brennwertnutzung (Niedrigtemperaturkessel) zugelassen, die den aktuellen
Forderungen des Umweltzeichens ,Blauer Engel” gentligen, sofern kein Anschluss
an das Fernwarmenetz erfolgt.”

2.2

Mit Schreiben vom 05.03.2007 wird folgender Hinweis gegeben:

Zur telekommunikationstechnischen Versorgung des geplanten Bauvorhabens ist
die Verlegung neuer Telekommunikationslinien erforderlich. Fir den rechtzeitigen
Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem StraBen-
bau und den BaumaBnahmen der anderen Leitungstrager ist es erforderlich, dass
Baubeginn und Ablauf der ErschlieBungsmaBnahmen so frih wie moéglich (mind. 2
Monate) vor Baubeginn schriftlich anzuzeigen sind.

Stellungnahme:

Dem Hinweis wird gefolgt.

In den textlichen Hinweisen wird der Punkt ,Erforderliche Verlegung von Ver- und
Entsorgungsleitungen sind mit den betroffenen Versorgungsunternehmen abzu-
stimmen” wie folgt erganzt: ,Erforderliche Verlegungen von Ver- und Entsor-
gungsleitungen sind rechtzeitig mit den betroffenen Versorgungsunternehmen
abzustimmen (mindestens 2 Monate vor Baubeginn)®“.

2.3

Mit Schreiben vom 23.03.2007 wird auf folgendes hingewiesen:

Wegen der geplanten Schallschutzwand und der gednderten Ein- und Ausfahrt ist
der mehrstammige GroBbaum nicht zu erhalten. Es wird davon ausgegangen, dass
die Herstellung der Stellplatze gemaB der Stellplatzsatzung auch die erforderlich
groBen Baumscheiben umfasst.

Stellungnahme:

Dem Hinweis wird gefolgt.

Unter Punkt b) der textlichen Festsetzung ,Planungen, Nutzungsregelungen, ...
wird erganzt: ,,Bei den Baumpflanzungen im Bereich der Stellpldtze sind ausrei-
chend groBBe Baumscheiben vorzusehen”.

u

24
Mit Schreiben vom 21.03.2007 wird folgender Hinweis gegeben:
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Die Festsetzung der maximalen Verkaufsflache von 2.300 m2 wird im Rahmen der
Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes bericksichtigt.

Bezliglich des Umweltberichtes (S. 21) sowie des Begrindungstextes (S. 4) wird
darauf hingewiesen, dass es sich nicht um den Flachennutzungsplan der Stadt Kas-
sel, sondern um den Flachennutzungsplan des Zweckverbandes Raum Kassel fur
den Planungsraum Kassel handelt.

Stellungnahme:
Der Hinweis wird berlcksichtigt. Die Textpassagen werden entsprechend korrigiert.

B. Anregungen von Privatpersonen

2.5

Im Vorgriff auf die zweite Offenlage werden mit Schreiben vom 12.12.2006 die
Bedenken der Anlieger durch die beauftragte Rechtsanwaltskanzlei wie folgt vor-
getragen:

Die Richtigkeit der gutachterlichen Verkehrsprognose hinsichtlich der Verkehrs-
mengen wird angezweifelt und einer, von den Mandanten durchgefihrten Ver-
kehrszahlung, gegeniibergestellt. Zudem wird auf widersprichliche Ergebnisse der
Gutachter hingewiesen.

Stellungnahme:

Den Bedenken wird nicht gefolgt.

Die Berechnungen der Verkehrsmengenprognosen basieren auf unterschiedlichen
Studien und Richtlinien. Durch die Uberprifung der Daten ist herausgearbeitet
worden, dass die Prognosegrundlagen zum Teil unrealistisch tGbersetzt worden sind
und nach unten korrigiert werden mussten.

Die Zahlungen durch die Anwohner, die von Laien durchgefiihrt wurden, kénnen
im Aufstellungsverfahren héchstens nachrichtlich Verwendung finden. Der Zahltag
im November fiel dartber hinaus in einen Zeitraum, der von den Regelwerken als
nicht reprasentativ beschrieben ist.

2.6
Mit Schreiben vom 27.03.2007 werden von den Anliegern, vertreten durch ihren
Rechtsanwalt, folgende Eingaben gemacht:

2.6.1

Die zuldssigen Immissionsrichtwerte im Bereich der angrenzenden Wohnbauung,
die als reines Wohngebiet (WR) festgesetzt ist (50 dB(A)), wird um 2 dB(A) Uber-
schritten.

2.6.2

Die Ausfihrung der geplanten Schallschutzwand in einer H6he von h=2,5 m an-
statt der urspringlich vorgesehenen Héhe von h=3,0 m und h=4,0 fihrt zur Erho-
hung des Immissionspegels.

2.6.3

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/20A ,Harleshauser Strafl3e*
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)
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Es werden weiterhin die erhobenen und prognostizierten Verkehrsdaten ange-
zweifelt.

Ferner wird die gewlnschte Verteilung des Verkehrs aufgrund geplanter zusatzli-
cher Ein- und Ausfahrten angezweifelt. Eine Erhéhung des Kunden- und Ver-
kehrsaufkommens aufgrund des Synergieeffektes von Getrankemarkt und Le-
bensmittelmarkt wird erwartet. Es wird kritisiert, dass ,gerauscharme Einkaufswa-
gen” nicht eingesetzt, sie aber in die Berechnungen einbezogen werden.

2.6.4

Es wird die GroB3flachigkeit im Sinne des § 11 (3) Baunutzungsverordnung festge-
stellt, die nicht mit der Versorgung des Gebietes in Einklang gebracht werden
kann. Als Indiz fur die GroBflachigkeit wird die Einheitlichkeit der beiden Markte
als Einzelhandelsbetrieb angefihrt.

2.6.5
Die Festsetzung als Sondergebiet widerspricht den Zielen der Regionalplanung.

Stellungnahme:
Den Eingaben wird nicht gefolgt.

zu 2.6.1

Aus den Untersuchungen der Ist-Situation wird deutlich, dass vor Durchfihrung der
geplanten MaBnahme die Richtwerte eines WR-Gebietes bereits Gberschritten sind.
Als wesentliche Larmquelle ist dabei die Harleshauser StraBe zu nennen. Seit der
Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplanes im Jahr 1973 haben sich jedoch wesent-
liche Anderungen in Verkehrsaufkommen- und -verhalten sowie in der Versorgung
der Bevolkerung und ihrem Einkaufsverhalten ergeben, die eine Ausweisung der
angrenzenden Wohngebiete als WR-Gebiet nicht mehr rechtfertigen wirden. Die
vorgesehenen MaBnahmen der schalltechnischen Minderung (s. Punkt 1.6.2) fih-
ren im Ubrigen zu einer grundséatzlichen Verbesserung der derzeitigen Situation.
Eine Uberschreitung des WR-Richtwertes von 50 dB(A) um 2 dB(A) ist unter Abwa-
gung der Versorgungssicherstellung im 6ffentlichen Interesse hinnehmbar.

Zu 2.6.2

Im Zuge der Abwagung aller Belange ist die vorgeschlagene Schallschutzwand mit
einer Bauhdhe von 3 m und insbesondere 4 m entlang des Haardtweges stadtebau-
lich nicht integrierbar. Es ist daher eine maximale Bauhdéhe von h=2,5 m vorgese-
hen. Die Auswirkungen der veranderten Bauhdhe wurden schalltechnisch in der 1.
Ergdnzung des GSA-Gutachtens untersucht mit dem Ergebnis, dass, mit Ausnahme
des Gebaudes Haardtweg 46, keine beurteilungsrelevanten Abanderungen der Ge-
rauschbelastungssituation erfolgen wird. In allen Fallen werden die Anforderungen
far ein allgemeines Wohngebiet eingehalten bzw. unterschritten.

zu 2.6.3

Die prognostizierten Ziel- und Quellverkehre des Edeka-Marktes beruhen auf den
Angaben des Heftes 42 der Schriftenreihe der Hessischen StraBen- und Verkehrs-
verwaltung ,Integration von Verkehrsplanung und raumlicher Planung”, Teil 2:
~Abschatzung der Verkehrserzeugung durch Vorhaben der Bauleitplanung”, 2000.
Die verbindliche Anwendung der Vorgaben dieses Heftes wird im ,Handbuch fur
Verkehrssicherheit und Verkehrstechnik”, Heft 53/1, 2006, der Hessischen StraBen-
und Verkehrsverwaltung bestatigt. Die Gesamtzahl der Kunden wurde der Statistik

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/20A ,Harleshauser Strafl3e*
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des Marktes entnommen, der Anteil der Kunden mit Pkw Uber eine Kundenbefra-
gung ermittelt. Es ist also davon auszugehen, dass bewahrte Methoden zu den
Gutachter-Ergebnissen gefihrt haben.

Die Verkehrsverteilung auf zwei Einfahrten wurde mit 50:50 prognostiziert. Bei ei-
ner real abweichenden Entwicklung kann Uber verkehrslenkende MaBnahmen
nachgebessert werden.

Die Synergieeffekte durch Lebensmittel- und Getrankemarkt wurden durch die
Faktoren ,Verbundeffekt” berlcksichtigt.

In der Begriindung zum Bebauungsplan wird erlautert, dass aufgrund der bauli-
chen Besonderheit eines Rollbandes im Lebensmittelmarkt, gummibereifte Ein-
kaufswagen zur Larmminderung nicht eingesetzt werden kénnen. In der schall-
technischen Untersuchung wurden daher ,Einkaufswagen auf Asphalt” mit 7 dB
anstatt 5 dB bericksichtigt.

zu 2.6.4

Die GroB3flachigkeit des Vorhabens ist im Aufstellungsverfahren bereits durchgan-
gig zugrundegelegt und bertcksichtigt worden. Ob es sich um zwei getrennte oder
eine gemeinsame Einrichtung handelt ist ohne Belang, da das Vorhaben ohnehin
als Ganzes betrachtet wurde.

zu 2.6.5
Die Vorgaben der Regionalplanung wurden im Beteiligungsverfahren bericksich-
tigt (s. Punkt 1.4).

gez.
Spangenberg

Kassel, 19.06.2007

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/20A ,Harleshauser Strafl3e*
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)



e 7N
Fraktion in der STADTy KASSEL
Stadtverordnetenversammiung S~—

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel
Telefon 0561787 1284/ 1285
E-Mail buero@spd-fraktion-kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.673 Kassel, 31.08.2007

Einrichtung einer Querungsmaoglichkeit an der Einmiindung
Hasselweg/Bayernstraf3e

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird aufgefordert, im Rahmen der Schulwegsicherheit an

der Einmindung Hasselweg/BayernstraBBe eine sichere
Querungsmoéglichkeit Uber den Hasselweg einzurichten.

Begriindung:

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Volker Zeidler

gez. Uwe Frankenberger, MdL
Fraktionsvorsitzender



Stadtverordnetenversammlung

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen
B90/Griine und FDP

STADT N KASSEL
~

documenta-Stadt

Rathaus
34112 Kassel

Kassel, 20.09.2007

Vorlage-Nr. 101.16.677

City-Management

Gemeinsamer Antrag

zur Uberweisung
in den Ausschuss fir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen
und in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, die Weiterentwicklung des Citymanagement
zu priafen. Dabei soll ihn ein Beraterbiro unterstitzen, das Gber die méglichen
Organisationsformen eines Citymanagements (Typologie als auch Stadttypen)
Auskunft geben kann.

Bei seiner Prifung soll sich der Magistrat an folgenden Punkten orientieren:
Moglichkeiten der institutionellen Ansiedlung eines Citymanagements, mégliche
Kompetenzausstattung und -abgrenzung, tGbertragene Aufgaben und
Finanzierung.
Dartber hinaus soll bertcksichtigt werden:
a) die Erfahrungen der unterschiedlichen Citymanagement-Konstruktionen mit
Vor- und Nachteilen fir die Stadt Kassel. Citymanagement auf
(1) stadtische Initiative
(2) PPP-Projekte und
(3) Initiativen von Kaufleuten.
b) Die Prasentation der wissenschaftlichen Auswertung des Landeswettbewerbs
NRW (ILS, Difu).

Uber das Ergebnis der Priifung soll der Magistrat im Ausschuss fur
Stadtentwicklung und Verkehr berichten. Er wird gebeten, zu dieser
Ausschusssitzung einen Vertreter von kassel tourist und ggf. vom Biro Heinz &
Partner einzuladen.



Begriindung:

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Lippert
Frank Oberbrunner Karin Muller
Fraktionsvorsitzender FDP Fraktionsvorsitzende

B90/Griine

Gemeinsamer Antrag von Fraktionen Vorlage-Nr. 101.16.677 Seite 2
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FDP.‘ Fraktion in der STADT K\ASS/EL

Die Liberalen Im Rathaus

Stadtverordnetenversammlung
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3310

Telefax 0561 787 3312

E-Mail
fdp-fraktion-kassel@netcomcity.de

Vorlage Nr. 101.16.684 Kassel, 25.09.2007

Verkehrsplanung

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Wir fragen den Magistrat:

1.

2.

In welchem Umfang werden Verkehrsplanungsarbeiten von der KVG bzw. der KVV
durchgefihrt und vom stadtischen Planungsamt Glbernommen?

Werden diese Planungsvorschldage der KVG/des KVV im Planungsamt und/oder im
StraBenverkehrsamt inhaltlich geprift?

Nach welchen Kriterien werden im StraBenverkehrsamt und im stadtischen
Planungsamt Plane der KVG /des KVV geprift?

Wie viele Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind im stadtischen Planungsamt mit
der Verkehrsplanung beschaftigt?

. Wie viele Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind im StraBenverkehrsamt mit der

Verkehrsplanung beschaftigt?
Wie viele Euro insgesamt sind in den letzten Jahren von der Stadt Kassel far
Planungsleistungen an die KVG/den KVV gezahlt worden?

Fragesteller/-in: Stadtverordneter André Lippert

gez. Frank Oberbrunner
Fraktionsvorsitzender
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¥ Fraktion in der STADTI[y KASSEL
FDP.‘ Stadtverordnetenversammlung ~—

Die Liberalen Im Rathaus

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3310

Telefax 0561 787 3312

E-Mail
fdp-fraktion-kassel@netcomcity.de

Vorlage Nr. 101.16.685 Kassel, 25.09.2007

Prifauftrag Ampelschaltungen

Antrag
zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird aufgefordert, zu prifen, ob zusatzlich zu den bereits nachts

abgeschalteten Ampeln noch weitere Ampeln im Stadtgebiet ab 23 Uhr
abgeschaltet werden kénnen bzw. auf Blinklicht umgeschaltet werden kénnen.

Begriindung:
Berichterstatter: Stadtverordneter André Lippert

gez. Frank Oberbrunner
Fraktionsvorsitzender
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CDU Fraktion in der STADTRE KASSEL
Y

Stadtverordnetenversammlung
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.698 Kassel, 27.09.2007

Citymanagement

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Wir fragen den Magistrat:

1.

Wie sehen die Planungen des Magistrats ftr das Citymanagement nach
dem Ausscheiden des jetzigen Citymanagers aus?

. Wo wird der Citymanager angesiedelt sein?

. Ist eine Ausweitung (Aufgaben, Kompetenzen) geplant?

Wie hoch sind die Kosten aktuell und zukiinftig?

Inwieweit und in welcher Form flieBen die Ideen und Anforderungen von
City-Kaufleuten/Handel und Kassel Tourist ein?

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Wett

gez. Eva Kilhne-Hé6rmann, MdL
Fraktionsvorsitzende
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Fraktion in der STADT KASSEL

90
piEerOneN - Stadtverordnetenversammlung

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561787 1294
Telefax 0561 787 2104

E-Mail info@gruene-kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.709 Kassel, 22.10.2007

Anfrage zum Abbau des Zebrastreifens am Karl-Marx-Platz

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Wir fragen den Magistrat:

1.

2.

No

Ware es flr die Verwaltung nicht moglich gewesen beim Zebrastreifen am Karl-
Marx-Platz auf den Bestandsschutz zu pochen statt den Zebrastreifen abzubauen?
Der Zebrastreifen war Bestandteil des Schulwegeplans der Herkulesschule. Sind
Ersatzmalinahmen fir den Schutz der Schulkinder geplant?

Als der Zebrastreifen 1996 eingerichtet wurde, hat die Stadt in Abstimmung mit der
KVG ihren Ermessenspielraum zugunsten des Ful3géngerschutzes genutzt und
diesen Zebrastreifen eingerichtet. Welche Bedeutung hat der Ful3gangerschutz
insbesondere auch im Rahmen der Schulwegesicherheit heute?

Nach 8§ 42 Abs. 2 Satz 9 (Zusatzschild zum Zeichen 306) sind Ful3ganger bei
abknickender Vorfahrt gegentiber Fahrzeugen bevorrechtigt. Dies trifft auf die
stadtauswarts fihrende Fahrbahn auf der Friedrich-Ebert-Stral3e tber den Karl-
Marx-Platz zu. Wie will die Stadt hier die Bevorrechtigung und den Schutz der
FuRganger gewahrleisten?

Wurden fur die Einrichtung des Zebrastreifens einschliel3lich Beleuchtung und
Beschilderung Férdermittel in Anspruch genommen?

Wenn ja, besteht die Gefahr der Zurtickzahlung dieser Fordermittel?

An welchen Punkten in der Stadt Kassel gibt es Situationen, die nicht den
Vorgaben, Richtlinien und Normen entsprechen und bisher unter Bestandsschutz
fielen? Wie gedenkt der Magistrat damit umzugehen?

Welche juristischen Chancen sieht der Magistrat in solchen Fallen auf den
Bestandsschutz zu pochen?

Sieht die Stadt Kassel die Moglichkeit, den beseitigten Zebrastreifen wieder
einzurichten?

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Miles-Paul

gez. Gernot Rdénz
stellv. Fraktionsvorsitzender
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Fraktion in der STADT KASSEL
Stadtverordnetenversammlung S~——+~

* documenta-Stadt
KASSELER LINKE.ASG

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3315

E-Mail
fraktion@Kasseler.Linke.ASG.net

Vorlage Nr. 101.16.710
Kassel, 23.10.2007

Flachennutzungsplanentwurf - Diskussion der Stadtischen Position

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fir Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird aufgefordert, die Stellungnahme der Stadt Kassel

zum Entwurf des Flachennutzungsplanes in der Dezembersitzung des
Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr vorzustellen.

Begriindung:

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender



	Dokumente
	Einladung 01.11.2007 Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr  (exportiert: 05.05.2008)
	Öffentliche Niederschrift 01.11.2007 Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr  (exportiert: 12.11.2007)

	Tagesordnungspunkte
	I. Tagesordnung
	1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/75 "Silberbornstraße 26"
(Aufstellungsbeschluss) 101.16.692
	Magistratsvorlage 101.16.692 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/75 "Silberbornstraße 26"(Aufstellungsbeschluss) (exportiert: 26.10.2007)

	2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/61 "Montessorischule"
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 101.16.693
	Magistratsvorlage 101.16.693 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/61 "Montessorischule"(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) (exportiert: 26.10.2007)
	Anlage 1 zur Magistratsvorlage 101.16.693 (exportiert: 26.10.2007)
	Anlage 2 zur Magistratsvorlage 101.16.693 (exportiert: 26.10.2007)


	3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/20 A "Harleshäuser Straße"
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 101.16.694
	Magistratsvorlage 101.16.694 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/20 A "Harleshäuser Straße"(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) (exportiert: 26.10.2007)
	Anlage 1 zur Magistratsvorlage 101.16.694 (exportiert: 26.10.2007)
	Anlage 2 zur Magistratsvorlage 101.16.694 (exportiert: 26.10.2007)


	4. Einrichtung einer Querungsmöglichkeit an der Einmündung Hasselweg/Bayernstraße 101.16.673
	Antrag SPD-Fraktion 101.16.673 - Einrichtung einer Querungsmöglichkeit an der Einmündung Hasselweg/Bayernstraße (exportiert: 18.09.2007)

	5. City-Management 101.16.677
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.677 - City-Management (exportiert: 13.03.2008)

	6. Verkehrsplanung 101.16.684
	Anfrage FDP-Fraktion 101.16.684 - Verkehrsplanung (exportiert: 24.10.2007)

	7. Prüfauftrag Ampelschaltungen 101.16.685
	Antrag FDP-Fraktion 101.16.685 - Prüfauftrag Ampelschaltungen (exportiert: 27.09.2007)

	8. Citymanagement 101.16.698
	Anfrage CDU-Fraktion 101.16.698 - Citymanagement (exportiert: 05.10.2007)

	9. Anfrage zum Abbau des Zebrastreifens am Karl-Marx-Platz 101.16.709
	Anfrage Fraktion B90/Grüne 101.16.709 - Anfrage zum Abbau des Zebrastreifens am Karl-Marx-Platz (exportiert: 24.10.2007)

	10. Flächennutzungsplanentwurf - Diskussion der Städtischen Position 101.16.710
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.16.710 - Flächennutzungsplanentwurf - Diskussion der Städtischen Position (exportiert: 23.10.2007)




